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Borgen - Ausgabe .
h^fsprcis fret HauS monatlich

>m Borau» tm Bcrlaa ob. in den
^ Mellen abaebolt 2.80 JiJi . Durch

»oft beaoctcn monatlich 2.60 X .K .
{

"'«'Preise : Werktags -Nummcr 10 4 .
Stacks-Nummer in «J . - Im Kall
jpter Gewalt . Streif. AuSfveiruna ?c.
k.iSB « tcfier keine Anfvriiche bei
jS» tetem oder Nicht-Erlcheinen der
!>Ä?>> AbbeNellunaen können nur
M . .bis tum 25. dS Mts auf den
)

"" '»lebten angenommen werden ,
ll^ 'eenpreise : Di» Nonvareillc-Zeile
>>> Stellenaefuche Kamilien -
^ ^eleaenhcitK.Anzeigen aus Baden

mater Preis . — Neklame>5!eile
™ an erster Stelle 2.50 JUf.
ii, . Wiederboluna tariffefter Rabatt,
htifj .jRiAtetnfiaUuna des Zieles bei
d^ 'Uaier Betreibuna und bei Kon-
^ ü . ?"^ r Kiaft tritt . ^ rfiiNnnas -

»Nd Gerichtsstand ist Äarlsrnbe.

Neue Badische Presse 55 Olti ) ClS s 3 ^ ^ ^ 9 Badische Landeszeilung
Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 29. März 1928.

44. Zahrgang . Nr . 151.
eia « ntnra und « erlaa von
: : Serdiuau »« Tblersarten : :
Chefredakteur Dr. Waltder Schneider .
Preßaefetzlich verantwortlich . Für
deuifche Politik und Wirtichaktspol til :
i . B . M . VSfdic ; für auswar « Politik :
M. Lösche : für bad Politik u . Nackr. :
M. HoUiuaer : kür Kommunalvolitik :
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R. Bolderauer: flit das Feuilleton :
E. BeUner : für Over und Kon-
»ert : (5br. Hertle : für den Han -
delsteil: K. Feld : für die Ainewcn:
A . Rlndersvacher : alle in Karlsruhe,
Berliner Redaktion : l>r Suri Metaer.
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strake- Ecke posd-edeckkonto: NarlS -
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Blatt / Svortblatt / Frauen-Aeituna l
f andern und Reifen / Haus und

arten I Karlsruber BeielnS-Aeitung .

Die AnleihepoMik des Reiches.
Köhler verleidigl seinen Etat.
"sriiumungsarbeiten im Reichstag . — Sin Teil
^ Äommun . sten für den Wahlkamps ausgeschaltet .

ĵ vt. Berlin, 28. März. (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift
;j(

B80 Es ist verblüffend , mit welcher Schnelligkeit der Reichstag
!;e

®ic lehren Hürden hinwegsetzt , die ihn noch vom Schilifte
ncn. Auch am Mittwoch hat er wieder

j. in forschem Tempo gearbeitet .
fy* ]

'
} Nanzaussprache gestaltete sich sehr kurz. Sie be'

5:l0
ltle sich lediglich aus die Feststellung der Parteien der Oppo-

^ ' dag sie die Verantwortung für die Finanzwirtfchast ablehnen
jPcsa>c0cn auch gegen den Etat stimmen werden. Wag dazu

tj^ ^ okratischer Seite an Einwänden vorgebracht wurde, verdient
Veachiung. Es ist dem Finanzminister nicht gelungen, die

!«t großzügige Art, womit er Geldmittel zur Verfügung gestellt
' J>u verteidigen.

%j?fl Reichsfinanzminister stimmte den Vorschlägen des Aus-
[| 9

' s ju . die eine solide Etatwirtschast und eine
<>, . e Finanzwirtschaft anstreben. Es komme dabei aller-
iisj» weniger auf die Paragraphenbestimmungen an als auf die
'•»bie,

3' mit öct das Parlament feine Ausgabenwirtschaft bc-
*,n einer verschwendenden Reichsfinanzwirtschast könne kein«

^ Rede sein.
überrascht — so führte der Minister ans —, daß ein ge

[t&tji . , Flnanzpolitiker wie Dr . Hilferding hier mit Zahlen ge>
?>!> v.;i .Mt , von deren irreführender Tendenz er selbst überzeugt
k! # n »

®er Minister weist daraus hin , daß allein die
l ionen von 1924 bis 1 927 um mehr als 800

^ tonen gestiegen seien Die Ablösung der Markanleihen
illiii^ " Mehraufwand von 350 Millionen v,rursacht . DieMmfdchti

und die Erwerbsloscnfürs -' rge seien um »»n Millionen
, die Ruhegehälter um »V0 aiUufoiKu. a/ian ic .ihe di,ö nicht

«ii |ej
cn> daß die Milliardenreserve nutzlos vertan sei. Im übri-

der Nettob«darf de» Reiches fortgesetzt gesenkt
%» hnt, ^ ^ im äußerordentlichen Etat dürfe man nicht ver-
°̂ en u , : üie auß. rordentlich schwere Notlage des Jahres lä26 den
N «\ T * nJ> verursacht habe. Es sei auch nicht richtig, daß das

' T)0^ ,t=e,nt0m 'nen der Zölle von 1Ä27 in den Eiat eingestellt
illln » ,

^ "^ °" ° inheitlichungsgesetz sei lediglich deshalb sang -
8t - ben?

'°? verschwunden , weil der Reichstag früher als beabsich-
l. Der uni> klanglos verschwinde . (Große Heiterkeit !)
l k Btn&;mtXter besprach oann die Anleih epol itik und for-

ürv Sparsamkeit auf allen Gebieten der öffentlichen und
st,^

^ ' Uschaft. Oberster Grundsatz sei hierbei auch eine
K .. Zurückhaltung auf dem Gebiet« der öff «ntlich«n Anleihen.

t
1
-
"1 ®e Verschuldung der öffentlichen Hand würde unsere

Kn s ' S ' nan35 und Währungspolitik gefährden. Auslands -
oes Re,ches und der Länder seien zum Teil nicht ratsam.

- ml? |ei "^ .M u leugnen , daß wir für den deutschen Wieder
®|_

ei
. Anleihen bedurften und noch bedürfen. Die Ent
llnör « . . ii . v • . . . »

ketn ?r ; und der vander ,eien zum Teil nicht ratsam,
e, °u hfof »." «chtleugnen , daß wir für den deutschen Wieder-
!°?^ na ^ er Anleihen bedurften und noch bedürfen. Die Ent»

" Ui». V £ könne nicht ohne weiteres den einzelnen kommu -
^

o Itaatlichen Körperschaften überlassen bleiben.
^''^ li» ^ eichsregierung könne für die Finanzgebarung der"Yen Körperschaften Deutschlands di « letzte Verant .

Jon, K wortung tragen .
Art l®u^ ein schwerer Verantwortung seien auch die Entschei -

^ Beratungsstelle getragen . Gegenwärtig werde geprüft,
' otWiifiin öctn 111 Kürze zu erwartende » Abschluß
l ^ erde die endgültige Entscheidung über das als berech-
>>ick̂ Uhlun» der Anleihen geaoffen werden. Die
K n .

d« l« MoBnaHnien könne nur dann das Ziel er-
C " 'sooiK m,1- Führerwille der Reichsregierung von der ver-

ii s^j Mitarbeit aller in Betracht kommenden Stellen ge-

0
"
VIder Schluß des Notprogramms bis auf

ietz , eigentlich
^ Einzelheiten durchberaten ,

| (ibt, ^
nut die dritte Lesung de» Etats übrig

Donnerstag in Angriff genommen werden soll. Ofsen
« taf* 4? tra0e.' welchem Zeitpunkt die einzelnen Notge>etze

H S taL ii S- ' -cn - 3,1011 rechnet jetzt schon damit , daß der
IÄVAR Itlta8 fertig werden wird . Er muß frei-

V Si tiunn « Ab,tcmmung der dritten Lesung des Etats und der
®

,
"oci> ° ' ne kleine Pause einschieben , um dem Reichsrat

V ^ echen A .U' !° 'ne Zustimmung zu den einzelnen Gesetzen
zum kI S ^ " n also sein , daß die offizielle Schlußsitzung

% Qhcr [ i nsta 8 hinausgeschoben werden wird, vermutlich
tz^ ncn. Freitag abend den Auflösungsbeschluß ver-

^ gewisse Ironie darin , daß die Kommuni -
icifii tum nrin>desten in der Hand hatten , durch Obstruk-
fio

'V der Beratung zu verlangsamen , pchr artig gewesen
^ ."^ 1 um den Preis , den sie dajür haben wollten,'V ^a B ninh

" '
, Kommunisten sind nämlich in der schwierigen'

iiihlen <>?, volles Drittel ihrer Fra>ttion. wenn wir
>»>« ^ Wlgeordnete,

Staatsanwaltschaft aus den verschiedensten Gründen
V ; ■, auf

handelt es sich um Verfahren , die schon ja-hre-
djx g, : &;e aber nicht zum Abschluß gebracht werden konn-

5 £6t il ' - f̂
C0r>net<:n durch ihre Immunität geschützt waren .

6 v StaJits 18 d^s Reichstages erlischt aber die Immunität ,
>uaiIlt ^at dann freie Hand , die VerhastungSbe -

'o Zu l-zssen. Gerade deswegen waren die Kommu«
t ' i n, dem Amne stiegesetz interessiert , das nun am
fyt , echtsausschuß begraben worden ist , weil

" 'cht ^ ^ n den Fememördern eine Erleichtenuig ihrer
» * ueiiehen wollten. Die 16 Komiminbsten sind deshalb .

vom Tag de>r Nuflösnng an vogelstei , und wenn fie rt auch ver¬
stehen sollten, sich durch rechtzeitiges Verschwinden dem Fangarm
der Polizei zu entziehen , sind sie doch

für den Wahlkampf ausgeschaltet.
Das hätten die Kommunisten gerne verhindert . Sie behaupten auch,
daß sie von dem Zentrumsführer v . Guerard entsprechende Zusagen
erhalten hätten , >alls sie bis zum Schluß des Reichstages keine
Schwierigkeiten machten . Herr v . Gueravd liegt aber im Kranken«
haus , und weder seine eigene Fraktion noch die übrigen Parteien
haben Neigung , dieses Versprechen einzulösen . In Preußen ist un-
ter sozialdomotrati ŝcheni Einfluß ein« Lösung dadurch gefunden
wovven, daß die Auflösung des Landtags erst am 19 . UUai , al o
einen Tag vor den Nouivahilen ersolgt. Die preußischen Abgeord-
neten , soweit sie mit dem Strafgesetz in Konslitt stehen , können also
den ga.n.zen Wahlkampf ungesähvdet mitmachen. Im Roich dagegen
sind sie ausgeschaltet . Es gibt zwar die Möglichkeit, einzelne von
ihnen unterzubringen, im auswärtigen Ausschuß und in dem neu-
gebildeten Ueberwachungsausschuß, die ja gewiß in Tätigkeit , also
immun bleiben . Aber das nützt den übrigen nichts. Es sind deshalb
auch im Reich Bestrebungen im Gange gewesen, die formell« Auf-
lösung des Reichstags nach dem preußischen Beispiel bis zum 11 .
Mai hinauszuschieben. Der Reichspräsident hol aber alle nach die-
ser Richtung gehenden Wim che abgelehnt . Es bleibt also den in
Frage kommenden Kommuniston gar nichts anderes übrig, als sich
rechtzeitig eine Tarnkappe auszusetzen , 'denn nach ihren früheren
Erfahrungen werden sie wissen, daß nach der Schlußsitzung des
Reichstags an den Ausgängen des Hauses PwliLeiboamte bereit»
stehen , um sie in Empsang zu nehmen.

Wir!h auf der Aeichsliske .
Wie der Beschluß bekannt wurde,

m . Berlin. *8. März lDrahtmeldung «nierer Berliner Schrift»
leitung .) Vorweg eine !kurze Geschichte, die so schön ist, dasj sie
in unserer sonst so humorlosen Zeit eine Seltenheit bedeutet ' Eine
ganz geheime Sitzung findet zw .schen den maßgebenden Persönlich¬
keiten des Zentrums und Herrn Dr . Wirth statt , um die Gefahr ab-
zuwenden, daß Dr . W . rth sich von den Demokraten in Düsseldorf~ ~ W

" ~ —
!haufstellen läßt . Herr Dr . WirthMan erzielt eine Verständigung ,

will künftig Disziplin halten und erhält die Zusage, daß er darauf-
hin einen guten Platz auf der Reichsliste des Zentrums bekommen
werde. Da bei ans aber heutzutage alles schriftlich gemacht werden
muß , wird darüber ein Protokoll aufgesetzt , das Herr Dr . Wirth in
die Tasche steckt . Er lucht dann einen stiller Zurückgezogenheit
dienenden Ort auf und läßt das verhängnisvolle Stück Papier dort
liegen. Der nächste Gast ist ein Kommunist, der seine Entdeckung
schleunigst in die „Rote Fahne " abliefert, wo sie mit dem üblichen
Kommentar veröfsentlicht wird . Der Vorfall erregt ungetrübte
Heiterkeit.

Herr Dr . Marx und di « Mitglieder des Parteivorstandes, so-
weit sie sofort erreichbar waren , haben eine offiziöse Erklärung be-
schlössen , worin gesagt wird , daß diese Herren übereingekommen
sind, dem Reichsp? rtei ^orstand des Zentrums die Aufstellung Dr.
Wirths auf der Reichsliste zu empfehlen. Da auch die badische
Parteileitung damit einverstanden ist und da eigentlich alle maß-
'gebenden Zentrumsführer an der Besprechung teilnahmen , ist das
schwierige Predlem ge ' ö .st Herr Dr . Wirth hat seine Kandidatur
so gut wie in der Tische .

180000 Mark verwettet.
Das Geld unterschlagen .

TU . Hamborg, 28. März . Ein hiesiger kaufmännischer Angestell «
ter. der etwa 18» 000 Mark unterschlagen und nach seinen Angaben
bei hiesigen Buchmachern restlos verwettet hatte , wurde verhaftet .
Die Untersuchung erstreckt sich auch auf das Verhalten der in Frage
kommenden Buchmacher . Gegen einen von diesen ist Beschuldigung
erhoben, daß er nicht nur von der unreellen Herkunft der Gelder
wußte, sondern daß er zum Zwecke, der Steuerersparung die stets
hohen Wetten buchmäßig durch Weglassen einiger Nullen als gering-
wertige angab .

Neue Vombenexplo?ion in Chkeaeo.
* Berlin, 28 . März . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Ehicago explodierte gestern nacht eine Bombe vor einem Fabrik -
gebäude. Es ist dies die 6 2 . Bombenexplosion innerhalb

der letzten fünf Monate . Der Besitzer der Fabrik erklärte ,
es handele sich um einen Racheakt, weil er sich geweigert habe, « in«
der beiden republikanischen Eliouen zu unterstützen, die sich gegen-
seitig die Verantwortung für vi« Attentate der letzten Zeit zu»
schieden. Die Häuser sämtlicher politischer Führer sind unter poli«
zeiliche Bewachung gestellt worden. Einzelne Politiker haben es
auch vorgezogen , ihre Wohnungen auszugeben und in ein Hotel zu
ziehen . Für die Entdeckung der Urbeber der Terrorakt « ist eine
Belohnung von 65 000 Dollar ausgesetzt .

Von einer Aandqranate zerrissen.
TU . Augsburg , 28 . März . Ein entsetzliches Unglück ereignete

sich gestern in der Eisenhandlung Albrecht in Rain. Der Bruder des
Geschäftsinhabers, der 35 Jahre alte verheiratete Landwirt Eduard
Albrecht hantierte mit einer Handgranate , die plötzlich explodierte.
Albrecht und das zweijährige Kind seines Bruders wurden zer-
rissen . Der Eisenhändler Albrecht wurde so schwer verletzt , daß an
seinem Auskommen gezweifelt wird .

Botschafter Koesch bei Briand.
Frankreichs Sorge um Brasilien.

Die Genfer Abrllsiungsbesprechungen .
F .H. Paris , 28. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand empfing heute den englischen Botschafter Lord Erewe und
sodann den deutschen Botschafter Herrn von Hoesch . Zwischen den
beiden Unterredungen bestand, wie nach Mitteilung von einge-
weihter Seite versichert werden kann, kein Zusammenhang . Der
englische Botschafter war zu Briand gekommen , um sich über Zoll-
fragen mit ihm zu unterhalten, da der neue französische Zolltarif
für den englischen Ausfuhrhandel Nachteile im Gefolge hat.

Der deutsche Botsshafter war zu Briand gebeten worden. Haupt -
zweck des Gespräches scheint gewesen zu sein ,
Deutschlands Zustimmung zu erlangen , daß Bra -
silien , wenn es sich zur Rückkehr in den Völker -
bund entscheiden sollte , einen halbständigen
Ratssitz erhält . Man erzählt in Paris , daß Briand den drin -
genden Wunsch hätte , daß ebenso wie Spanien auch Brasilien in
den Völkerbund zurückkehren möge . Wenn Brasilien einen Sitz im
Rat erhalte , könnte diese Rückkehr erfolgen , an der Briand an-
scheinend sehr viel liegt . Bekanntlich waren Spanien und Brasilien
„provisorisch " aus dem Völkerbund in dem Augenblick ausgeschieden ,
da Deutschland den ihm zustehenden ständigen Sitz im Völkerbunds-
rat bekommen hat . Briand hatte den Wunsch , daß Deutschland
einer Vermehrung der Ratssitze zustimme , damit Spanien den Sitz
erhalten könnte, ohne daß

'
die anderen Gefolgsmächte Frankreichs,

vor allem Polen, auf ihre Ratssitze verzichten müßten.
Im zweiten Teil der Besprechung zwischen Herrn v . Hoesch und

Briand wurden die Vorgänge bei den Genfer Ab -
rü st ungsbe sprechungen erörtert. In Paris kann man sich
noch immer nicht darüber beruhigen , daß Graf Bernstorff die Ab-
rüstungsvorschlägr Litwinows unterstützte. Man redet hier von
einem unerklärlichen Zusammengehen zwischen Deutschland und
Rußland , durch das man sich angeblich verstimmt sühlt.

Die Ozeanslieger beim irischen PrSjiden 'en.
T .U . London. 28. März . Die deutschen Ozeanflioger haben dem

Präsidenten des irischen Freistaates , Cosgrave , einen Besuch abg^
stattet und ihm ihren Dank für die gastfreundliche Aufnahme durch
die irische B völkerung ausgesprochen. Später waren sie Gast ver
irischen Luftstreitkräfte in Baldonel , wo begeisterte Reden aiisxe-
tauscht und den Fliegern für ihr Unternehmen Glück gewünscht
wurde.

Köhl und die Lufthansa .
* Berlin, 28. März. (Funkspruch .) Zu der Meldung eines

Berliner Mittagsblattes , taß Köhl von der Deutschen Lufthansa
wegen de? Amerikafluges entlassen worden sei , hört die Telegraphen -
union , daß Köhl die Verhandlungen über den beabsichtigten Flug
geführt hat, ohne die Lufthansa hiervon in Kenntnis zu setzen . Als
Angestellter und Leiter des Nachtflugbetriebes der Lufthansa wäre
er hierzu verpflichtet gewesen . Die Deutsche Lufthansa hat von dem
Unternehmen nicht von Köhl, sondern von dritter Seite Kenntnis
erhalten . Wenn Köhl sich rechtzeitig an die Lufthansa gewandt
hätte, wäre ihm wohl ein Urlaub bewilligt worden, wie dies ja
auch bei seinem letztjährigen Ozeanflug der Fall gew.'sen ist. Trotz-
dem er auf die Notwendigkeit dieser vorqerigen Verständigung recht-
zeitig aufmerksam gemacht wurde, hat er ohne Benachrichtigung der
Lufthansa seinen Dienst rerlassen. Eine Mitteilung irgendwelcher
Art von Köhl liegt bei der Deutschen Lufthansa nicht vor. Die
Lufthansa hat daher keine Veranlassung gehabt, irgendeine Mit¬
teilung , wie die eingangs erwähnte , Köhl zugehen zu lassen .

Philadelphia das Flugziel ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischcn Presse" .)

1.11.8. Philadelphia, 28. März . In Philadelphia rechnet man
mit der Möglichkeit, daß sich die „Bremen" Philadelphia zum Ziel
des Ozeanfluges auserwählt, da die Besatzung damit einen Preis
von 25 000 Dollar erhalten würde, der auf den ersten Nonstop -Flug
von einer europäischen Hauptstadt — in diesem Falle Dublin —
nach Philadelphia ausgesetzt ist. Allerdings enthält das Preis -
ausschreiben die Klausel , daß die Flieger Rettungsgürtel oder Ret-
tungsflöße mit sich führen müssen . Aber man nimmt an , daß ein
Nichteinhalten dieser Bedingungen kein Hinderungsgrund für die
Zuwendung des Preises bilden würde , falls die „Bremen" tat -
sächlich Philadelphia erreichte.

Ein Pazifikslug Lindberohs ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.NJS. Mashington , 28 . März . Nach hier kursierenden Gerüchten
soll sich der Ozeanslieger Lindbergh mit dem Gedanken tragen , einen
Flug ohne Zwischenlandung über den Pazifik zu wagen. Eine Be-
stätigung dieses Gerüchtes war nicht zu erhalten . Es entstand nach
einer Besprechung , die Oberst Lindbergh mit dem stellvertretenden
Staatssekretär Olds im Staatsdepartement hatte. Lindbergh ver-
weigerte ebenso wie Olds über den Inhalt der Besprechung jede
.Auskunft.
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Kritik an der
Der Kaushall der Finanz-

Verwaltung angenommen .
Bemokralen , Sozialdemokralen und Kommunisten

stimmen dagegen .
* Berlin , 28. März . (Funkspruch . ) President Loebe eröffne:

die Sitzung um 10 Uhr. Auf der Tagesordnung steht die zweite
Beratung des Haushalts oer allgemeinen Fi -
nanzoer waltung . Der Ausschuß schlägt eine Reihe von Ent -
schiießungen vor, die eine schärfere Kontrolle der Aus -
gobebewilligungen bezwecken, lj . a . wird festgestellt , daß
eine Auflegung von Reichsanleihen durch geschästsführende Regie¬
rungen nicht erfolgen soll.

Abg Dr . Hilferding (Soz.) weist darauf hin . daß dieser Reichs¬
tag bei feinem Zusammentreten Reserven von insgesamt 1010 Mil¬
lionen vorfand . Die bürgerlichen Finanzminister hätten aus
diesem Milliardenüberschutz ein Defizit g e-
macht , das unter Hinzurechnung des außerordentlichen Etats im
Jahre 1927 1400 Millionen betrug (hört , hört ! links) . Trotz der
Reinhold -Anleihe betrage dieses Defizit auch heute noch 853
M ll ^men , für die keine Deckung vorhanden fei . Die Massen -
besteueruna betrage heute über 5 'A Milliarden , während der Besitz
nur 3,3 Milliarden aufbringe . (Erneutes hört , hört ! links .) Der
Etat habe sich also außerordentlich unsozial entwickelt . Für die
Eraänzuirgsetat sei überhaupt keine Deckung da. Man habe ein-
fach die E .nnahmen höher geschützt . (Hört , hört ! links.) Kein
Finanzminllter werde gern die Erbschaft dieses Reichstages über-
nchmen. Man werde für 761 Millionen Deckung suchen müssen.
Einer der Gründe für die sch wierige Finanzlage
fei der letzte Finanzausgleich . Die Reichsfinanzen ließen
einen neuen Finanzausgleich auf der bisherigen Basis nicht zu,
der dem Reiche überhaupt keinen Anteil an der Konjunktursteige-

rung lasse . Die Länder müßten sich daran erinnern , daß es auch
ein Deutschland gebe . Der Redner stellt zum Schluß fest, daß seine
Partei den gesamten Etat ablehnen werde.

Abg. Dr . Ql« atz (Dnt .) erklärt , es sei kein erhebendes Bild ,
wenn eine kommende Koililionspartei durch ihren Sprecher sich
bemühe, die Arbeit der vergangenen Koalition aus dem neutralen
<5 . b et der Finanzpolitik vor den Augen des Auslandes herabzu-

setzen . Wollen Sie (nach links) wirklich behaupten , wir hätten durch
verschwenderische Wirtschaft das Defizit verschuldet ? Wir hatten
das Minuserbe der vorangegangenen Regierung a^zuireten .
Das be .og sich besonders auf oie Sozialpolit .k. Es war nichrs für
die Besoldungsreform und für die Soz .al- und Kleinren .ner ü̂rsorge

fe
.an worden. Die notwendigen M . ttel dafür hat Finanzminister

>r . Re .nhold nicht hinterlassen . Er hat die Steuern gesenkt , aber
nicht einmal zu Gunsten einer Stärkung der Produktio .! , sondern
zu Gunsten eines kleinen Teiles des Handels . Der jetzige
Reichsfinanzminister hat das Defizit dauernd
vermindert . Wir wollen die Stellung des Fiiranzm .nisters so
stärken, wie sie im alten Preußen mir seiner ausgezeichneten
Finanzwirtichaft war . An unseren kleinen Ausgaben für die Lan -

desverteidigung können wir keine Ersparnisse machen . Es ist der
Gipsel der Verlogenheit , wenn die Enteme uns vorwirft , wir brach-
ten einen gerechten Finanzausgleich nicht fertig . Dieser endgültige
Finanzausgle . ch ist nicht möglich , devor nicht unsere Dawesver -
pflichiung.' n endgültig geregelt sino . Das Ausland hindert uns
aiso am endgültigen Finanzausgleich . Diese Blutsteuer ans Aus-
land lastet auf jedem Ei izelnen . Jede deutsche Familie ist mit 600
Mark an den Auslandschulden beteiligt . Wir haben das deutsche
Volk viel zu lieb, um es dem von Ihnen (nach Unks) erfundenen
System zum Opfer fallen zu lassen.

Abg Neubauer ( Komm .) erklärt , es sei bezeichnend , daß alle
die Parteien , die in den vergangenen Jahren die Finanz - und
Steuerpolitik geleitet und mitgemacht haben, jetzt vor die Wähler
treten , um mit tausend Meineiden zu beschwören , daß sie unschuldig
seien .

Abg . Dietricĥ Baden (Dem.) gibt für seine Fraktion folgende
Erklärung ab : „Wir haben seit dem Bestand der gegenwärtigen
Regierung vergeblich versucht , auf die Wirrfchafts- und Finanz¬
politik in der Richtung einzuwirken, daß der deutschen Wiederauf -
bauarbeit bestimmte Z ele gesetzt werden. Die größte Sorge bereitet
der Fraktion die Fortsetzung des finanziell , verwaltungsmäßig und
wirtschaftlich untragbaren Verhältnisses zwischen Reich , Ländern
und Gemeinden. Die Länder sind zu einer Ausgaben -
Politik verleitet worden , die in dem Augenblick
katastrophal wirken muß , in dem infolge verön -
derter Wirtschaftslage die Steuereinnahmen des
Reiches zurückgehen . Die Finanzpolitik hat sich unter dem
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Finanzpolitik.
gegenwärtigen Finanzminister mehr und mehr in bürokratifch-fis -

kalische Bahnen verlegt . Schließlich sind untragbare Zustände da -

durch herbeigeführt worden, daß nach dem Zusammenbrechen der
Koalition der Etat noch durch einen schwerw .egenden Ergänzungs -
etar erweitert wurde. Es widerspricht dem Wesen des Parlamen -
tarismus , wenn man jetzt versucht , die Regierungsparteien dadurch
zu entlasten, daß man der Opposition die Verantwortung dafür mit -

aufbürden will . Dir demokratische Fraktion ist daher nicht in
der Lage , dem Etat für 1328 zuzustimmen .

Abg. Cremer (DVP .) verweist aus die wiederholten Erklarun -

gen seiner Partei im Reichstage und im Ausschuß . Die Deutsche
Volkspartei sei sich bewußt, daß sie mit der Zustimmung zum Etat
eine schwere Verantwortung übernehme. Es komme nun darauf an,
ob sich das Notprogramm tatsächlich im Rahmen des Ergänzungs -
etats durchführen lasse. An der Spitze der Finanzpolitik müsse jetzt
der Grundsatz stehen , die Steuerkraft der Wirtschaft zu schonen, da-
mit sie den Wiederaufbau aus eigener Kraft und nicht durch
dauernde Abhängigkeit vom Auslandskapital vornehmen könne .

Nach den an anderer Stelle veröffentlichten Ausführungen des

Reichsfinanzministers Dr . Köhler wird der Haushalt in der

Ausschußfassung gegen die Stimmen der Sozial -

demokraten , Demokraten und Kommuni st en an -

genommen , ebenso die Entschließungen des Ausschusses . Auch
das Haushaltsgesetz wird dann in zweiter Beratung angenommen.
Der Ausschuß hat vier Bestimmungen eingefügt , die eine Stärkung
der Stellung des Finanzministers bezwecken. Zum Ergänzungsetat
werden auch die einen Teil des landwirtschaftlichen Notprogramms
bildenden 2S Millionen Mark für die landwirtschaftlichen Genossen -

schaften bewilligt . In allen drei Lesungen wird ein Jnitiativgesetz -

entwurf angenommen, wonach für die Durchführung des landwirt -

schaftlichen Notprogramms ein 28gliedriger Reichstagsausschuß ein-

Sesetzt
wird , der das Recht erhalten soll, seine Tätigkeit bis zum

Zusammentreten des neuen Reichstages durchzuführen.
Es folgt die zweite Beratung der Novelle znm Ge -

fetz über die Errichtung der Deutschen Renten »
kreditanstalt .

Abg. Hörnle (Komm.) bekämpft den Gesetzentwurf, der nur
dazu dienen solle , vie Durchführung des Notprogramms des Besitz-

bürgerblocks zu sichern.
Abg . Schmidt- Köpenick (Soz.) stimmt der Borlage zu und er-

klärt sich auch einverstanden mit einem deutschnationalen Antrag ,
wonach die Beteiligung an der Preußenkasse 5 % nicht übersteigen
darf .

Abg . Freiherr von Stauffenberg (Dn .) begrüßt den Entwurf
und bedauert gleichzeitig , daß der Reichstag infolge der VerHand-

lungen im Reichsrat auf die Kompromißfassung sich beschränken
müsje.

Die Vorlage wird in zweiter Beratung mit dem Antrag Thom-

sen (Dn .) angenommen. Das Haus vertagt sich dann bis 4 Uhr.

D ^e zweite Sitzung.
In der neuen Sitzung wird ohne Aussprache auch die dritte

Beratung der Novelle zum Gesetz über die Rentenbankkreditanstalt
bis zum Artikel zwei erledigt . Die endgültige Erledigung der Vor-
läge wird vertagt , da in den Schlußartikel der Vorlage der Zeit-
punkt des Inkrafttretens sämtlicher Vorlagen des Notprogramms
hineingearbeitet werden soll. Dadurch erübrigt sich das für diesen
Zweck zunächst beabsichtigte Mantelgesetz. Es folgt die Schlußab-

stimmung über den zur Mitwirkung beim landwirtschaftlichen Not-

Programm einzusehenden Reichstagsausschuß . Das Haus stimmt in

namentlicher Abstimmung mit 368 gegen 5 Stimmen der Einsetzung
dieses Ausschusses zu. Präsident Löbe stellt fest, daß die Bedingun -
gen eines verfassungsändernden Gesetzes erfüllt seien . In nament¬
licher Schlußabstimmung wird dann auch dem Ueberleitungsgesetz
für die Strafrechtsreform mit 344 gegen 36 Stimmen zugestimmt.
Auch hier sind, wie Präsident Löbe feststellt , die Erfordernisse des
verfassungsändernden Gesetzes erfüllt .

Das Haus vertagt sich dann . Präsident Löbe schlägt vor, auf
die Tagesordnung der Donnerstagssitzung , die um 1 Uhr besinnen
soll, die dritte Beratung des Etats , die Novelle zum Tabaksteuer-

gesetz und die dritte Beratung des Gesetzes über Schußwaffen und
Munition zu setzen . Ein kommunistischer Antrag , auch die Amnestie-
frage noch auf die Tagesordnung zu setzen , wird abgelehnt .

Eine Bismarck-Aede Slrelemanns .
* Berlin , 28. März . (Funkspruch .) Der Reichsaußenminister

wird am Sonntag , den 1. April , anläßlich der Wiederkehr des Ge-

buttstages Bismarcks vor der Arbeitsgemeinschaft ostpreußischer
Regimenter im Kriegervereinshaus eine Rede über Bismarck und
die Weimarer Verfassung .halten .

Im äwmps um Sie neue Dichlunq .
Von

Dr. Fritz AdoH Hünich

Auch der Dichter ist . toi« der Künstler überhaupt , ein Entdecker
und Elender zug.eich : irgendein Neuland reizt ihn mit 'dem wiagi*

schen Ruf alles Leonen ; Mernden Schrittes nimmt er von dem
Ävnnder iwt 'O Geheimnis Besitz, und im Tosten nach Befreiung txrn
dem Andrang der Gefühle und Ge'vanlen bildet sich aus du-mler
B .ndltng der ALort« , lübeiraichend, das Werk . Das Schassen des
D .chers ist Auseinandersetziing mit dem Leben, Problemstellung
uno Ringen tun Eltenninis im einem. Er ist allen Aeußermngen
des Daioins gegenüber von gesteigerter AuinahmeMigikeit .
er in das , was um ihn geschieht , tiv .er eindr .ngt als andere , um
ganz gcigenwärtig zu sein , erscheint er wie abweenÄ . Seine Em -

ficht eilt Her Ze . i voraus , im (iMikt des Voriprungs aber ist das
Leid der Vere .^^ mung beschlossen , vis schließlich aus ihrer mimen«

Trauer die großem Söerie wachen , vie wieder um "den Men¬
schen werben , itiiitstler sein , Heißt, Kampfansagen und Revolten im
SblMte tragen , in Gegensätzen und Widersprüchen leben, um von
ihnen , je nach Gnade oder Verhängnis des Sch ,ck,als , geformt
oder zerrieben jiu werden , und et wäre nicht der , dessen er sich
ru,hml zu sein , wenn «r in ,«« t Zeit ohne R-est ausginge, wenn
er nichi umfassender, erhobener, be>chninP .er , alMuugsr eicher und
voll diö .erer Ei,cchru.iigen 'wäre als sie . Das anscheinend Unfaßbare
an ihm aber reizt den zu keinem Fluge fähigen tfoer entschlossenen
Menschen des Durchschnitts ju Gegnerschaft und Probest, weil es
AniPluche stillt oder Unterwerfung ^ordert , und so sehen wir denn
auch den D .chler in zahlreichen Beispielen aus Vergangenheit und
Gegenwart im Kample stehen mit Verständnislosiz «. e .t , Nichtachtung
nnd Nich .beach: ung . Am iMisigsten tritt dieser Fall «in , wenn ein
aus neuen Quellen gereistes jüngeres Geschlecht dem bestehenden
den Platz streitig macht . Jugend bedeutet Umschwung, verströmen¬
des Gosühl, aber auch Herausforderung . Durchbrechen oder Verwer-
fen von Ueiienlie êvungen, Aufstellung neuer Formen uno Inhalte .

Die unter der Bezeichnung „ Sturm und Drang " bekannte
Litevaturbewegung in den siebziger und achtziger Jahren des acht-
zehnten Jahrhunderts , die mit d. n Namen Hamann , Herder , Goethe,
Klinger , Lenz , Hein >e und Schiller als ihren bedeutendsten Tlägern
verbunden ist, war eine Revolution der Jugend gegen das alge -
wovvene Zeitalter der Aufklärung , die Aujlehnung des Gefühls
gegen die Herrschaft des Verstandes . Im Ansturm des rascher
fliehenden Mutes eindeckt man Mötzlich das menschliche Herz : es
ist nicht mehr nur der Muskel . der das Blut durch die Adern treibt ;
es ist der Ursprung aller Kraft und Größe , und feine Fülle wird oft
überschwenglichgeseiert. Voll gesteigerten Lebensgesühles sucht man
das ganz« Tasoin an sich zu reißen -. Freiheit des Geistes und des
Herfens gilt als das erste Vorrecht der Menschheit : notwendig
folgt aus solchem Postulat der Haß gegen jede Tyrannei . Vor-
bieder sind vor allen anderen großen Männern die des alten Rom,

wi« Brutus und Cäsar („Laß dir römischen Geist einhauchen"
, heißt

es einmal bei Klinger ) . Ein gewaltiges Machtbewnßtsein — „Ich
kann 's , ich bin 's " (Klinger ) sondert uneingeschränkte Betätigung des
Individuums , sprengt all« ge ellschaftlichen und künstlerischen For -
men und entlädt sich in exaltievlen Worten und Gebäuden, die zn
der gemessenen Haltung der nach französischen Mustern gobibdeten
übrigen ZÄ !g -.'nossen in krassem Gegensatz stehen . Hier fetzt unter
Vertennung der ausbauenden Kraft dieser zerstörerischen Jugend
der Wiiderspruch der-jenigen ein , deren seelische Witterung nicht
hinreicht , die wilden Zuckungen als die Wehen einer kommenden
großen Epoche zu deuten . Zn ihnen gehört als einer der hart -
nackigsten und erbittertsten Goxner, der Berliner Buchhändler und
Au ^läruMZpWofcph Friedrich Nicolai . „ Was haben wir denn
in Deutschland? "

, so fragt er 1781 . „Eine ungeheure Menge von
schlechten Origina 'stücken, die nicht der Kritik wert sind , und die
doch , indsm man sie der Kritik würdigt , eine gewisse Art von An-
flehen erhalten . Karikaturen voll plumper Unnatur ^ welche durch
das Geschrei unwissender Innglinge für Schake pearisch« Meister¬
stücke ausgegeben werden ." Daß er zu ihnen auch Schillers „Räu -
ber" rechnet , ist ein Zeichen jrot die Beschränktheit feines Urteils ,
das sür Unterschiede nicht zugänglich ist. Dies beweist auch seine
Verspottung von GoeZhes „Luiden des jungen Werdhers" durch eine
Parodie , worin der Held an dem Schuß nicht stirbt , weil die Pistole
statt mit Mei , mit Hühnerblut geladen ist so daß er an Stell« des
verzichtenden Albert seine Lotte heiraten kann. Ueber diese abge¬
schmackten „Freuden des jungen Werlhers " hat denn auck? Goeth«
verdimtermaßen mit den bekannten derben Versen und noch später
in den „ Xtfnien " quittiert . Ueberhaupt war der Werther -Rom>ant
wegen der «darin betriebenen Vergötterung des Herzens und seines
süßesten Triebes , die sogar noch 'das chrecllichc Ende mit einer
Glovvol« umwob , .Mlreichen Angri>

"en ausgesetzt. Es scheint zu-
viel Rausch aus einmal sür die kalten Seelen und ängstlichen Ge-
mnier gewesen zn sein, die jeglicher Erschütterung ausweichen : dar-
um glaiiblen sie , die Jugend nicht genug vor den Gefahren , die die-
ses Buch barg , warnen zu können . Bei allem Zugeständnis einer
gewissen Berecht >igung dazu angesichts der sich hängenden Uebertra -
Hungen des Romans in die Wirklichkeit bis yu den letzten Folge -
runzen bietet die Maßlosigkeit dieser Proteste , nur ein Beispiel
mehr der Verkennung eines großen , hinreißenden Werkes durch
ein Keines, um nicht zu sagen , kleinliches Geschlecht.

Hundert Jahre später , in den achtzi ger Jahren des nennzehn-
ten Jahrhunderts , war es wieder « ine literari che Revolution , me
die Geister zum Kampfe aufrief . Diesmal war es die Gegenivart ,
die man entdeckte : man stand vor Forderunzen , Ausgaben und
Problemen , w>ze sie keine Zeit vorher g«fohen hatte . Der Proleta -
rier pochte mit harter Faulst verlangend an die Tor « ihm bisher
verschlossener Paradiese , und der Dich.er mit dem liebenden und
mitleidenden Herzen, freiwillig oder aus Gleichgültigkeit von der
bürgerlichen Gesellschaft abgesondert und dem gleichen Mangel aus -
gesetzt wie er . lieh ihm das Gewicht und die Stimme seiner ans-
rllbrerischen Strophen . Das A ge wandte sich von Elend nnd Laster
nicht mehr ab , die Hand schreckte nicht zuriück , sie ohne Beschönigung
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D . e Amnestie gescheiten.
* Berlin , 28. März . (Funkspruch.) Im Rechtsausschuß d<»

Reichstages kamen heute zunächst die Jnslationsverkäus « M
Sprache , zu denen aber die Regierung gegenüber diesem Reichs ^
keine endgültige Stellungnahme mehr einnehmen kann In der Am-

nestiefrage lohnten die Sozialdemokraten den kommunisti chen AM-

neftieantvag ab und stellten selbst den Antrag , eine Amnestie außer
den Taten des Mordes und des Totschlags zu gewähren . Volkse
Partei , Zentrum und Wirdscha t̂spartoi wandten sich gegen di«
nestie . Die Deutschnationalen machten die Sozialdemokraten für da»

Scheitern der Amnestie verantwortlich . Bei der Gesamtabstimmn»«
wurde die Amnestie mit 15 gegen 12 Stimmen abgelehnt .

Anndsunk und Wahtkampf.
* Berlin , 28. März . (Funkspruch.) Wie an maßgebende '

Stelle verlautet , ist eine Entscheidung darüber , ob der Rundfu^
in dem bevorstehenden Wahlkampf den politischen Parteien Ä'

Verfügung gestellt werden soll , noch nicht gefallen . JedensaU'

würde es sich nur um eine Ausnahme handeln , wenn sich &a.,
Kabinett entschließen sollte, wie bei den letzten Wahlen , jeder
tischen Partei das Recht einzuräumen , eine Rede halten zu lasl^ '
die von Berlin aus auf alle Sender des Reiches übertragen würo^
Die Verhandlunzen hierüber werden noch fortgesetzt . Die Red^J
der Führer dei fünf großen politischen Parteien bei dem letz' *"

Wahlkampf im Jahre 1924 sowie die Reden der beiden Präsides
schaftskandidaten Hindenbnrg und Mari im Jahre 1325 bedeute
deshalb keine ». Präzedenzfall , da Richtlinien für die parteip ^

u

tische Neutralität des Rundfunks damals noch nicht herausgegeben
und der zur Ueb ».rwachung der Richtlinien gebildete Ausschuß n»«

nicht eingesetzt war .

Das Kandwerk und die kommenden Wahlen-
* Berlin , 28 . März. (Funkspruch ) Angesichts der bevorstehê

den Wahlen geben der Reichsoerband des Deutschen HandweN
und der Deutsch« Handwerks-- und Gewerbekammertag als die
gebenden Spitzenorganisationen des gesamten BevussstandeS
kannt , daß entgegen den ernenten Bestrebungen , durch A>u '

stellum »

besonderer Handwerkerliswn eine bessere Berücksichtigung de?

russstandeS durchsetzen in könn«n , die Sp -itz« ' verbände an
Jenaer Beschlüssen aus dem Jahre 1920 festhalten und eindriwr
vor Versuchen zur Bildung einer selbständig«» politischen HandM
«erpartei warnen .

Julius Barmals Schlußwort.
" Berlin , 28. März. (Funkspruch.) In der heutigen Sitzung ^

Schöffengerichtes, das sich mit dem Barmat -Prozeß besaßt,
dem Hauptangeklagten Julius Barmat das Schlußwort erteilt . ^
außerordentlich temperamentvollen Ausführungen erklärte der: »

geklagte, nachdem er auf die Zusammenhänge hingewiesen ö1" '

die ihn in das deutsche Geschäft brachten, daß ihm nur durch volu »

Freispruch und Aufhebung des Haftbefehls Gerechtigkeit ^
fklhren könne . Auch als Ausländer könne er es sich nicht oeria »

Zutrauen zu der Objektivität eines deutschen Gerichtes zu ya» ^
Nach dem Schlußwort purde die Verhandlung aus Freitag J" '

Uhr zur Urteilsverkündung vertagt .

Tages-Anzeiger.
(Nähere« stehe Im Inseratenteil .)

Douuerstaa. de« 29. Mär».

La»deSth«ater : « armen . 10—22 Uhr .
Maid - z- a« : Vortrag 6rou Dr . Ammann -Lelvzis über „Schljnbc»>

sundbeit und Höchstes L«be»«alü <l durch Drlllcnvflcgc " im
iaal , 8 Übt . „ „[„e).

« arlSruher Tnr «verein 184« : « bendlvazlergana (149 Uhr Mar « »"

50 er Feld -Ariilleriften : Zusammenkunft im Gold . Adler . » Uvr-

Lilolieum : Revue „Geheimnisse deS Harems , 8 Ubr .
Lassee Odeon : Großes Svnder -Konzert , 8H Uhr .
Sasse« Grüner Banm : Großes FriihlingSsest .
Weinbaus Just (Golo . O» le « >! Abschiedsabend der HauSkav-ue-

Mozart : Kabarett nnd Tan, . « Uhr .
Gtoria -Palast : Weltkrieg . . Des Volke» Not ' .
Lammer -Lichtioiele: Kreutzer -Tonate . — Pariser Nächte. . ia}t
Restdenz-Lichtsvlele: Di « selige Exzellen». — Nachtvorstellung :

ichs meinem Kinde , 11 Ubr abends .
Atlantik -Lichtsviele: Der Sohn des Scheich ?. ,

Norman
im ihrer ErbarmungswüMgkeit darzustellen, man suchte sie unfc
ziu aus , und so gingen sie in die Dichtung als Much, Anklage ^
Warnung ein . Der an der Wirklichkeit geschärste Blick ichus
neuen Inhalte auch die neue Form , den Naturalismus - ^
nach Arno Holz, eine Methode, eine Darstellungsart und nM

.Stomwcchl " ist . Auch diese literarisch« Bewegung mit
gewöiynlichvn Stoffen und Ausdrucks -̂ rmen hatte selbstversta
alle die in der Ueberlio'ernng Besang ênen , d . h . alle Rückstand
gegen sich. Das . jüngste Deutschland" mußte es sich g«'allen

^
> .^

„G-ründeutschland- gescholten zu werden , der Realismais stanv , ^
als das ein« Mal in Leipzig vor Gericht, wo es sich V
ereignete , daß einer der drei Angeklagten, Wilhelm Wallo>^ . ^ :
Staaisanwalt ftagte . ob er Hebbel kenn« , und z>ur Antwort e ^
^Hobbel ? Nein ! Sind seine Schrieen in Leipzig erschienen . ^
1885 das „ Buch der Zeit " von Arno Holz, das noch heut« £

'

Fanal aus dem Anbruch einer neuen Zeit zu uns Hcrüber̂ .^ r,

erschienen war , riet ein Berliner politisches Witzblatt dem 7
Essigsabvillant zu werden . Hauptmanns „ Vor Sonnenau «̂

ewig umstrahlt vom Glanz der Morgenröte seiner groß«?}
erlebte bei der ersten Aufsüihrung im Winter 1W9 in Bcvl'N

Dheaterfkandal . „desgleichen selbst die bewegte Bühneng« .
der Reichshauptstadt bis 'dahin nicht zu verzeichnen gehabt
Conrad Albert widmete seine Persiilag « von Hauptmanns '

denKM "
, die naturalistische Spitalkatastrovhe „ Im Sun * Ai>'

„den edlen Diobsourm Otto Brahm und Paul Scblenther
srkenniing ihrer Verdienste um die neue Fuselpoesie' . ^
vroschü?enfolge „ Sodom und Gomorrha " wird 1892 M ;
gang des gutm Geschmacks in Kunst, Literatur und Pre .l? Hr .̂

det uwd unter anderm auch Aliencron , der unverwÄMchi
seigneur , Genießer und Vcr 'chwender, als A'terdichter G®' ^ tc"

der seinen Freunden bei Schnaps und Rotspon seine
Sumpextrakte vorliest. . «jt

Was wir au-s die sen Vorgängen der VergangenHeit l» ^
Gegenwart , wann immer ein neues Dichtergeschlecht von ^ 1"

hör heischt , lernen sollen , ist vor allem dies : an viell^w>^
sam und befremdend erscheinenden Werken dvm neuen SP 1»

ziuspiiren , der die Welt in seine bro«Äelnde Tiefe reißt , um

ihrer Glut M einer neuen uimzwfchmelzen.
i>>

Stimmen vom Olymp . Eine Geschichte, die sich
einem londoner Theater zngetragen ho ! und die sür die «

teilnähme der englischen Galeriebeisucherspricht , wird von 0

fpielerin Gracie Fields erzählt . In der Hauptszene eines M
dranias empsängt der Held den tödlichen Schlag. Er uegr

öja und Hütt nun noch eine lange Rede , in der er seine • ■
cjiiC

kenntniss « macht . Diese Ansprache des Sterbenden dau« ^
m

der Zuhörer auis dem Olynip zu lange , so daß er ungeo ^ z >.

unterrief : „ Run mach' aber schnell mit Deinem Sterve » ,
erweckte aber den Widerspruch eines anderen Galerieve > ' i ..
laut und deutlich ausrief : „ Sei still . Du Rohling !" ">»v

Bühne gewendet , in freundlich begütigendem Ton : « - 1'

nur Zeit , Alter , nimm Dir Zeit ! "
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Landeseisenbahnrat .
. Am Mittwoch fand bei der ReichSbahmdirektion Karlsruhe die
'• Atzung des L-and«soiscn >bahnrates statt . Zunächst gab der Vor -
Wende , R« i«Hsb>whnÄirektionsplrÄsldent . Frhr . v . E l tz , einen Ueber»
«iick über die finanzielle L»ge der deutschen Reichsbahn . Darauf
®utd« folgende Ta>g«sord»l.unig erledigt : 1 . Entwurf für den Iah -
Ufahrylam 1928/A; 2 . Wichtigere Maßnahmen im Pcrscmeuver-
«hr und 3 . wichtigere Maßnahmen im Güterverkehr .

Taubstummenanstalt Keidelberg.
— Heidelberg, 27 . März . Aus dem nun zum 25. Male erschei-

»enden Jahresbericht der Tauibstummeu -Anstalt Heidelberg ist zu ent-
Nmen . dag sie bei Cchuljahvschluß 1W Schüler zählte, von denen
^ Jnternaiszöglinge sind. Die gehörlosen Kinder werden in 12
lassen unterrichtet . Nach Informationen der Anstalt soll der Gesetz -
Entwurf zur Erweiterung der Schulpflicht nicht vollsinniger Kinder
J5Ül 9 Volljahre und eine geregelte Fortbildung dem Landtag in
nächster Zeit zugehen . Das 3 . Schuljahr kann in den drei badi >chen
>iaatsanstalten ohne weiteres angegliedert werden. Das neu« Schul-
!°hr beginnt am 23. April.

Tullafeier in Kehl.
^ :»: Kehl . 28. März . Gestern abend fand im Dürgersaale des

^ >thauses eine schlichte Tulla-Feier statt , zu der sich Vertreter der
^ Hörden, von Handel , Industrie und Schiffahrt in großer Zahl
Ungesunden hatten . Bürgermeister Dr. Kraus wies auf die Be-
^ utung des Werkes Tulläs für Kehl hin und entbot dem Präsiden -
J
*n der Badischen Wasser - und Straßenbaudirektion , Ministerial-
Sektor Dr. ing . F u ch s-Karlsruhe einen herzlichen Willkommen.

. *• Fuchs dankte für die freundliche Begrühung und hielt dann einen
.
" nstiindigen , von Lichtbildern wirkungsvoll unterstützten Vortrag
:®ct Tulla und die Rheinkorrektion, weiter über den geplanten
^°nzösischen Seitenkanal und dessen Bedeutung über den Oberrhein .

Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen .

Grohfeuer in St. Leon.
Sieben Scheunen und ein Wohnhaus niedergebrannt .

. St . Leon bei Wiesloch, 28 . März. Heute früh gegen 3 Uhr
im Hause des Echreinermeisters Philipp Eckert aus bisher

unbekannter Ursache ein Brand aus. Das Feuer fand in den Holz-
gräten , die in der Schreinerwerkstatt lagerten , reiche Nahrung
J 10

. breitete sich mit unheimlicher Schnelligkeit aus. Trotzdem die
^ iiwillig« Feuerwehr von St . Leon gleich zur Stelle war und sich
?!" Aufopferung der Bekämpfung des Brandes widmete , sprangen

Flammen auf die in der Nähe stehenden Scheunen über und
tasten auch diese in Brand. Außer dem Wohnhaus des Schreiner-

» >* tr? ® c£ett ' bas vollständig niederbrannte , wurden
U") lieben Scheunen , die zum Teil noch mit restlichen Ernte-
träten gefüllt waren , eingeäschert und zwar die Scheune der Sofie

d/ 2 e r, die Scheune des Alfred S t e g m ü l l e r , die Doppelscheune
£

* Jakob Förderer und Georg Anton Steger l , sowie die
»ppelscheune von beugen Förderer und Karl H offm a n n .
en vereinten Bemühungen von Einwohnerschaft und Feuerwehr
lang es endlich heute früh des Feuers Herr zu werden.

*

bf« ^ .Elchesheim b. Rastatt . 28 . März . (Brand .) In der Scheune

», i
«" Iljclm Fritz brach Feuer aus, das sich auf das ganze An .

ausdehnte , dieses vollständig in Schutt und Äsche legend. Da-
law & ^ dieser Zeit gerade die ersten Arbeiter nach Hause

tili™ roar es möglich , fast sämtliches Vieh . Inventar und Rah -
ngsvorräte zu retten . Die Brandursache ist noch unbekannt.

Landtag und Arbeitslosenversicherung.

70 J - Landohavsen . 27.
©e s?

n hier Wagne „
6i .l Erstorbene war viele Jahre

'
als Eemeindera

'
t und einige Zeit

Mär , (Todesfall .) Im Alter von
hren ist hier Wagnermeister Johannes F i s ch m a n n gestorben ,

o»*. .erstorbene war viele
^ "

^ als Bezirksrat tätig .

Punkt Vii Uhr schrillten am Mittwoch nachmittag die Glocken
des elektrischen Läutewerkes durch das Landtagsgebäude , um den in
den Fraktionszimmern sich aufhaltenden Abgeordneten kund zu tun ,
daß der Präsident bereit sei , die Sitzung zu eröffnen. Derer , die
unverzüglich dem Rufe Folge leisteten, waren vorerst nicht allzu
viele,' im Laufe der nächsten halben Stunde vermehrte sich ihre Zahl .
Vom Badischen Richterverein war ein Gesuch über die Justizverwal -
tungsresorm eingegangen.

Im Gegensatz zur Vormittagssitzung, die rein sachlich verlief,
gewann die Nachmittagssitzung bei ihrem jLeginn einen mehr partei -
politischen Einschlag. Die bevorstehenden Reichstagswahlkämpfe
machten sich bei der Beratung des kommunistischen Antrages auf
Aenderung des Arbeitslosenversicherungsgesetzes bereits bemerkbar.
Dieser Antrag lautet : „Der Landtag wolle beschließen , das Staats -
Ministerium zu beauftragen , bei der Reichsregierung vorstellig zu

werden, daß alsbald eine Aenderung des Gesetzes über Arbeits -
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung, herbeigeführt wird in dem
Sinne, daß 1 . die Arbeitslosenunterstützung mit dem Tag der Arbeits -
losmeldung gewährt wird , 2 . alle bisher nach § 110 Abs . 3 er¬
gangenen Erlasse und Verordnungen aufgehoben werden.

" Der
Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung beantragte , wie aus
dem Bericht de» sozialdemokratischen Abgeordneten Gras hervor»
geht, dem kommunistischen Antrag die Zustimmung zu versagen.
Im Ausschuß vertrat man die Ansicht , daß der Antrag bei der gegen -
wältigen politischen Lage keinen praktischen Wert habe. Im Reichs-
tag habe man ähnliche Anträge abgelehnt . Der Landtag sei nicht
der geeignete Ort zur Beratung des Antrages . Die ganze Frage
der Arbeitslosenversicherung befinde sich noch im Entstehungsstadium .
Der Kommunist Bock begründete seinen Antrag , dabei auf die ein-
zelnen Bestimmungen des Gesetzes eingehend, das er für unsozial
hält. Der Sozialdemokrat Martzloff verwies auf die gegen«
wärtige politische Lage , die eine Aenderung des Gesetzes für aus-
geschlossen erscheinen lasse. Wenn die Reichstagswahlen eine Regie-
rung der Linken zur Folge hätten , dann wäre es eher möglich , das
Gesetz im Sinne der Antragsteller zu ändern . Das Gesetz selbst sei
gegenüber den Vorkriegszuständen ein bedeutender Fortschritt . Die
Sozialdemokraten seien der Meinung , man solle jetzt keine Agi -
taticmsanträge stellen , von denen man von vornherein wisse, daß
sie unter den augenblicklich gegebenen Verhältnissen zwecklos seien ,
sondern man solle die nächsten Wochen so benützen , daß der Reichs-
tag eine Zusammensetzung erhalte , die eine Linksregierung ermög -
liche. Der Zentrumsabgeordnete Eichenlaub hielt dem Antrag-
steller vor , er habe seinen Antrag einem kommunistischen Reichstags -
abgeordneten abgeschrieben , und zog Vergleiche zwischen den Loyn-
Verhältnissen der deutschen und der russischen Arbeiter auf Erund
der Vorschläge der russischen Gewerkschaften , wobei sich herausstellte,
daß die ersteren eben doch besser gestellt seien als die letzteren . Das
Zentrum lehne den kommunistischen Antrag ab . Der Kommunist
Bock erwiderte dem Vorredner . Rußland sei gegenüber Deutschland
ein armes Land ; es könne sich sozialpolitisch nur dadurch aus seinem
tiefen Niveau herausarbeiten , daß es in sozialer und kultureller
Hinsicht sich auf ein Minimum beschränke. Damit war die Aussprache
erledigt und der kommunistische Antrag wurde mit allen gegen
2 (kommunistische) Stimmen abgelehnt , entsprechend dem Antrag
des Rechtspflegeausschusses .

Das Gesuch des Verein » der deutschen Strafan -
staltsbeamten wegen de » Strasvollzugsgesetzes
wurde auf den Antrag des Rechtspflegeausschusses hin der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen. Ausschußberichterstatter war der
Abgeordnete O b k i r ch e r von der Deutschen Volkspartei , der in
erschöpfender Weise die gesamte einschlägige Materie behandelte.
Der Ansicht des Vereins könne man sich anschließen , da sie in Baden
schon durchgeführt sei.

Für das verstorbene ehrenamtliche Mitglied des Finanzgerichtes
Holzhändler Josef Börsig in Achern schlug die Zentrumsfraktion
den Maschinenfabrikanten Karl Stolzer in Achern vor . Der
Landtag hieß diesen Vorschlag gut.

Am Schlüsse der Nachmittagssitzung erledigte das Haus ver-
schiedene Gesuche persönlicher Art. Schon seit Jahren pflegte man
die Uebung, Gesuche solcher dadurch zu erledigen , daß der Präsident
den Namen des Gesuchsstellers und den Antrag des Ausschusses auf»
rief und dann über diesen , wenn sich kein Widerspruch erhob, abstim»
men ließ. Das erwies sich als praktisch und zugleich meistens auch
günstig für den Gesuchsteller . Der Ausschluß der Kommunisten aus
den Ausschüssen veranlaßte nun diese Gruppe , ausführliche Bericht-
erstattung über die einzelnen Fälle zu verlangen . Das ist nicht
immer für den Petenten von Vorteil , wie sich Bock heute vom Prä -
sidenten sagen lassen mußte. Da war zunächst das Gesuch des
früheren Wagenrevidenten A . E a a in Plankstadt um Wiederver»
wendung oder Ruhegehalt , das den Landtag wiederholt beschäftigte .
Kaa war bei den Eisenbahndiebstählen in Mannheim beteiligt , er
hielt acht Monate Gefängnis . Bock meinte , man solle auch sie
höheren Beamten zur Rechenschaft ziehen. S e u b e r t erwiderte
ihm, sein Parteigenosse Schreck solle die Behauptung , höhere Eisen»
bahnbeamte seien an den Diebstählen auch beteiligt gewesen , außer»
halb des Hauses wiederholen , damit ihn die betreffenden Beamten
verklagen könnten. Der Eisenbahnschaffner a. D. K . Kupferer
in Baden -Baden suchte um Wiederverwendung nach ; er war wegen
Unregelmäßigkeiten aus dem Dienst entlassen worden. I . O ß w a l d
in Bruchsal petitionierte um „Rechtshilfe"

. Wegen Totschlags war
er vom Schwurgericht am 23 . April 1320 zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden. Das Reichsgericht hat die Revision verworfen
Jetzt will er begnadigt werden. Bock ergriff für ihn Partei und
sagte, da durch den bisherigen Strafvollzug keine Besserung erzielt
worden sei, solle man ihn freilassen. Zurufe : „Wieder auf die
Menschheit loslassen !" G . Strecker im Landesgefängnis Frei-
bürg petitionierte ebenfalls um „Rechtshilfe"

. Wegen Mordoer -
suchs hatte er 4 Jahre Gefängnis erhalten . Das Plenum des
Landtags — mit Ausnahme von Bock — erledigte alle diese Gesuche
durch Uebergang zur Tagesordnung , ebenso folgende: des E . Nico -
l a y in Mannheim , des A . I ä g e r in Nöggenschwiel und des Land-
wirts I . Leute in Dangstettcn um Brandentschädigung , des
Laboranten a . D . K . G e r t h in Karlsruhe um Wiederverwendung ,
des Landwirts A . S ch ü l e in Reichenbach um Entschädigung für
erlittene Untersuchungshaft. Das Gesuch des Schiffsführers I .
Z i e g 1 e r in Neckargemünd um Entschädigung der Rhein - und
Ruhrverdrängten wurde der Regierung in dein Sinne zur Kennt -
nisnahme überwiesen daß die Regierung prüfen soll , ob sie dem
Gesuchsteller zu einer Stellung verhelfen kann. Der Zeitpunkt der
nächsten Sitzung ist noch unbestimmt.

Aus der Handelskammer Konttanz.
Die in Konstanz abgehaltene 110 . Vollversammlung der Handels -

kammer Konstanz hatte eine umfangreiche Tagesordnung zu erledigen.
Die Verhandlungen ließen erkennen, daß insbesondere auf dem Ge-
biete des Verkehrswesens die Kammer wiederum eine rührige Tätig-
keit entfaltete . Die vom stellvertretenden Syndikus Dr . Sceholz .'r
eistattete Jahresrechnung die in Einnahmen rund 67 500 RM , und in
Ausgaben 63 500 RM . aufweist, wurde genehmigt. Der Vorschlag ,
den

'
Umlagesatz um einen Pfennig zu ermäßigen, wurde freudig be»

grüßt und der Beschluß gefaßt, der Wählcrvcrsammlung die end-
gültige Festsetzung eines Umlagesatzes von 4 Pfp . sür 100 RM
vorzuschlagen und beim Ministerium um Genehmigung einer solchen
Umlage nachzusuchen An Stelle des ausgeschiedenen Bankdirektors
Schmitt wurde Direktor S ch l c i ch e r -Konstanz als Handelskammer,
Mitglied für die derzeitige Wahlperiode , die im Jähre 1930 ab-
läuft , gewählt .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29. März 1S2S .

Professor Dr . Eberhard Müller -
1
°.

Die Chemisch- technische Prüisungs - und Versuchsanstalt an der
Technischen Hochlchul« hier hat einen schweren Verlust erlitten . Ein
unerwarteter , schneller Tod hat den Oderregierungschemiker Professor
Dr . Eberhar,d Müller aus der Arbeit hinw egger uifen . Geboren
am 22. Juni 1864 als Sohn des f Vezirlsarztes Müller zu Triberg .
absolvierte er nach dem Besuch der Realschule Mimosen das Studium
der Pharmazie und legte an ver Technischen Hochschule zu Karlsruhe
im Sommersemester 1830 die Staatsprüfung als Apotheker mit gutem
Erfolg ab . Im Jahre 1891 envarb er die Apotheke zu Wiesloch als
Eigentum . Da ihn jedoch diese Tätigkeit nicht befriedigte, entschloß
er sich nach Verlauf der Apotheke , sich dem Studium der technischen
Chemie zu widmen. Nach Ausführung einer wissenschaftlichen Arbeit
promovierte er im Juli 1897 an der Universität in Basel . worauf er
drei Jahre die Stelle eines Assistenten an der Ehemisch -technischen
Prüfung ? - und Versuchsanstalt bekleidete . Hierauf führte er von
1900 bis 1903 eine eigene Untersuchungchation in Karlsruhe , die er
im Herbst 1903 wieder auflöste, um einem Anerbieten in das
Rheinisch -westfälische Industriegebiet auf das . Hochofenmerk der
Georgsmarienhütte bei Osnabrück als Kokerei ^Betriebsleiter zu
^

Als nach dem Tod- des Professor Haatz im Jahre 1905 die
Ehemij^ technische Prüfung ? - und Versuchsanstalt eine neue Organ »«

sation erhielt wurde eine besondere feuerungstechnische Abteilung in
ibr geschaffen , um deren Stelle als Laboratoriumevorstand sich Dr .
Müller bewarb , und die ihm 190« als etatmäßige Amtsstelle über ,
tragen wurde . Bei der Leitung dieser Abteilung kamen ihm se,ne
Vorbildung als Apotheker, ferner seine Studien auf dem Gebiete der
Chemie und insbesondere der technischen tzhemie, sowie seine prakti-

schen Erfahrungen , die er im rheinisch -westfälischen Industriegebiet
gesammelt hatte , in hohem Matze zustatten , so daß er fruchtbare Atbeit
leisten konnte.

Mit einem ausgezeichneten praktischen Sinn begabt , verstand er
es . bei allen Aufgaben , die ihm zufielen , den Kern der Sache zu er«
fassen und unmittelbar auf das Ziel zuzusteuern. So wußte er seine
Arbeit stets auf das Wesentliche zu konzentrieren und unnötiges Bei-
werk zu vermeiden. Als reife, geläuterte Persönlichkeit war er unbe«
dingt zuverlässig, in stets gleichmäßiger Freundlichkeit jedermann
entgegenkommend und hilfsbereit . Im Dezember 1917 wurde der
Dahingeschiedene in Anerkennung seiner Verdienste zum Professor

iQO/< iftm hl * fftmiTtrt Ofip.rrectißs

. . . Prüfung »- .. . . . .. . .
suchtsanstalt, die ihm alle befreundet waren und den Verlust aufrichtig
betrauern . Sein Andenken wird immer in hohen Ehren stehen .

«-
-- Ehrungen der Technischen Hochschule Karlsruh «. Rektor und

Senat der Technischen Hochschule in Karlsruhe hat die AÄrde eines
Dr .- Jng . ehrenhalber verliehen auf Antrag der Abteilung für
Maschinenwesen, dem Generaldirektor Dipl .-Ing . Ernst Räch -
l i n g in Mannhnm in Anerkennung seiner hervorragenden Ver-
dienste als Führer der größten badischen Maschinenfabrik in
schwerer Zeit : auf Antrag der Abteilung sür Chemie dem In -
genieur Emil Bielen , Direktor der Deutschen Solvay -Werke
in Beinburg in Anerrennung seiner außerordentlichen Verdienste
um die technische und wirtjchastliche Entwicklung der Deutschen
Sodaindustrie

— D »e Tell -Aufsührung im Landestheate , für Schüler hatte sich
am Mittwoch nachmittag eines außerordentlich starken Besuches zu
erfreuen . Aus der ganzen Umgebung hatten sich Schüler — meist
Ojterkonfirmanden — eingefunden, und zwar aus Auerbach, Berg-
Hausen , Bretten . Bruchsal, Büchig . Etzenrot, Gölshausen , Grötzingen,
Hagsfeld, Hohenwettersbach. Karlsdors , Kürnbach, Langensteinbach,
Neuweier . Niederbüyl , Ossenburg, Reichenbach , Rot , Rußheim,
Singen , Steinbach . Sulzbach, Teutschneureut, Wiesental , W .nden,
Wössingen und Zazenhausen . Die Begeisterung der jugendlichen
Theaterbesucher fand in stürmischen Beifallskundgebungen ihren
Ausdruck .

) ! ( Ferienkolonisten. Am heutigen Mittwoch vormittag 10.05 Uhr
begaben sich etwa 50 Kinder unserer Stadt , Knaben und Mädchen ,
über Pforzheim nach der württembergischen Station Höfen , und von
dort nach Langenbrand , woselbst sie durch Vermittlung des
Vereins Jugendhilfe eine sechswöchige Kurzeit durchmachen .

Fritz Diehm f . Im Alter von 71 Jahren ist hier Rechnung?-
direktor a. D. Friedrich Diehm aus dem Leben geschieden . Der
Verstorbene, der lange Jahre im Dienst des Evangelischen Ober
kirchenrats war — zuletzt als Rechnungsdirektor — war eine stavt
bekannte Persönlichkeit. Er gehörte wie Gutsch und Romeo zu d . n
Karlsruher Dialektdichtern, dessen humorvolle Poeme in echtem
Landgrabendeutsch überall Anklang fanden und vielen Mitbürgern
frohe Stunden bereiteten . Obgleich Diehm an und sür sich ernst
veranlagt war . war er ein Meister in der Schaffung von Humor -
vollen Gedichten , bei denen er den Hauptwert auf eine gute Pointe
legte . Er war ein hochintelligemer Mann , der auch als Beamter
durch seine Tüchtigkeit hochgeschätzt war.

4 = Verkehrsunfälle . Am Mittwoch mittag 1 Uhr fuhr Ecke
Herren- und Erbprinzenstraße ein Personenwagen mit einem Liese
rungswagen zusammen. Beide Wagen wurden beschädigt .
Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Führer des Personen-
wagens , weil er dem Lieferungswagen das Vorfahrrecht nicht ließ
— An der Kreuzung Zähringer - und Karl -Friedrichstraße beim
Marktplatz stieß ein Personenwagen mit einem Radfahrer zusam
men. Das Rad wurde stark beschädigt . Die Schuld trifft den Rad«
fahrer , der dem Personenwagen das Vorfahrrecht nicht ließ.

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Ter « arlsruber Bezirks »« «!» Tentschrr Anaenl «« « veranstaltet

am Freitag , den SV. März . 20.15 Uhr , im neuen Maschinenbaus ««! , Tech
Nische Hochschule , einen ivortraa über Max Eoth , sein Leben und Wirten
( mit Proben aus seinen Dichtungen ) . Redner : Schriftsteller Gustav
Rodegg , Berlin .

= Homert des Jnstrumentalvereiuö . Am Freitag . den 30. Mär »,
abends 8 Uhr , gibt d . r Jnstrumentalvetei » (£ . B . Sarlsrube seinen Witt»
gliedern und denen der (Äesellschast Eintracht sein 8. Wtnterlon « ert >
Dabei wird zum ersten Male ein nur in der Partitur erschienene » Werk
von Mozart Köche! Ver, . ISO hier zu Gehör gebracht . Ein Konzert sür
zwei Violinen und kleines Orchester . Fräulein Aliee « reuver aus
der Gelnngschule der Srau Dr . Junker singt außer einigen Bauerschen
Liedern mit Etreichauartcttbeglettnng eine Arie aus Figaro . Fräulein
Edith Schrot ». Pianistin spielt daß 3. Beethoven -Klavierkonzert in
c- moll mit Orchester . Daß Konzert wird mit der Don Juan -Ouverture
eingeleitet . Karten sllr die Mi ' gltcdcr beider Vereine In den Musikalten .
Handlungen Müller und Tafel , sowie au der Abendkasse . ES werden
auch wieder einige Karten für Nichtmitglieder bereit gehalten .

M hm kirlsriiber ©ciMtsswil. -
Vergehen gegen dos Opiumgesetz.

Unter der Beschuldigung, ohne Erlaubnis Kokain oder angeb-
liches Kokain erworben und veväußert bezw . dabei mitgewirkt zu
haben, hatten sich vor dem Karlsruher Schöffengericht acht Ange-
klagte zu verantworten , nämlich als Hauptangeklagter der 25jäh-
rrge Schlosser Rudolf Birk und der 30jährige , mehrfach wegen
Betrugs vorbestrafte Franz E l l , beide in Haft , sowie als Anstifter
die Gebrüder Ernst und Otto D r e l l e r aus Zweibrücken und
wegen Beihilfe der Postschaffner a. D . Max L e i m n e r aus
Baden -Baden , der Bäckermeister Richard Bähr aus Schwenningen,
der Wirt Johannes Schindler aus Geroldsau und der 32jährige
Friedrich S e i tz aus Karlsruhe -Rintheim .

Die Gebrüder Dieller suchten sich angeblich, um aus einer Not-
läge herauszukommen, Kokain zu verschaffen und mit Gewinn
weiter zu veräußern und kamen dabei durch mehrere der mitange -
klagten Mittelspersonen mit Birk und Ell in Verbindung , die an-
geblich Kokain besorgen könnten. Nach der Anklage haben Birk
und Ell gemeinsam mit angeblichem Kokain, das sie selbst herstellten
und in Wirklichkeit nichts anderes als Kochsalz , vermischt mit
etwas Menthol war Betrügereien verübt , in einem Fall « in Va-
den -Baden an den Ernst Dreller eine Flasche solchen angeblichen

Kokains zum Preis « von 1250 Mark verkauft und darauf 750 Mack
in bar erhalten , in einem zweiten Falle die gleiche Flasche Ko ' ai^
die Dreller anderen Tage zurückwies, weil er den Schwindel mul «

lerweile durch Nachuntersuchung festgestellt hatte , an Schindler
zwecks Weiterveräußerung zum Preise von 1050 Mark weiteroe^
kauft und ferner versucht zu haben , einen Arzt aus Basel , der m
ebenfalls Kokain verschaffen wollte, mit demselben Gemisch zu
trügen . Im letzteren Falle mißlang aber der Betrug , da der Ar»'
den Schwindel merkte, und unmittelbar darauf die Verhaftung de »
beiden Hauptangeklagten Birk und Ell erfolgte . Bei der Verhäng
lnng suchten sich Birk und Ell rein zu waschen und sich gezense >l >S
die Schuld zuzuschieben . Aus der Vernehmung der weiteren Ange
klagten ergab sich aber klar , daß die beiden gemeinsam und» »
Komplott die Betrügereien verübt und den Erlös dieser Betrüge'

reinen in kürzester Zeit in „Dameil" -Eesellschaft verjubelt haben.
Das Schöffengericht fällte nach eingehender Beratung folgend «-

büßt 'gilt, Otto Dreller zu 100 Mark Geldstrafe, die durch die Unter
suchungshaft erlegt gilt , Max Leimner zu 80 Mark Geldstrafe ,
ersatzweise 16 Tagen Gefängnis , Bähr zu 50 Mark Geldstrafe beM
1 »Tagen Gefängnis und Seitz zu einem Monat Gefängnis , § a)W
ler wurde mangels ausreichenden Beweises freigesprochen.

Die Eröllnung des Schlsssintels in Rastatt
Das „Schloßhotel" , das soeben in Rastatt feierlich eröffnet wo»

den ist , bedeutet für die mächtig aufstrebende Stadt mehr als eine
kurzfristige Sensation . Mit Recht bezeichnet man im Gespräch der
Stadt das neue, weithin sichtbare Gebäude, das die Dimensionen
eines kleinen Wolkenkratzers hat , als ein Wahrzeichen Rastatts .
Damit soll ausgedrückt sein , daß sich in diesem Bau , der sich an
einem wichtigen Verkehrspunkt der Stadt , gegenüber dem Bahn »
Hof , in luftige Höhe reckt , der Gestaltungs » und Zukunftswille ver-
sinnbildlicht, von dem die Stadt Rastatt unter ihrem weitblickenden
und > zielbewußten Oberbürgermeister Dr . Renner beherrscht ist .

Auf altem , durch die Tradition der Geschichte ehrwürdig gewor-
denen » Boden, über dem unterirdischen Grund uralter Bastionen und
Festungswerke, mit denen der historische Ruhm der Stadt eng ver-
knüpft ist . erhebt sich tief und fest gemauert in der Erde der Väter
das mächtige Gasthaus der Gegenwart . Bastionen und Bollwerke
sind versunken und Vergangenheit geworden, auf ihren kräftigen
Fundamenten aber strebt dieses Hans der Gastlichkeit mit der
Marschroute zielsicherer Heutigkeit in die schönere Zukunft.

Nur noch kurze Zeit trennt Rastatt von dem Augenblick , an dem
es als Schnittpunkt der neuausgebauten Murgtalbahn und der
Strecke Wintersdorf —Hagenau—Metz zu verkehrspolitisch erhöhter
Bedeutung gelangen wird . Damit gewinnt auch das Bahnhofsviertel
neue Zukunftswerte , welche die klare Voraussicht des Stadt -
oberhanpts richtig erkannt hat . Dann wird auch der schon jetzt
ansehnliche Fremdenverkehr stark ins Wachsen kommen , und der
imposante Blickfang des „Schloßhotels" wird dem Gebot der Zeit
Rechnung tragen können .

Die Eröffnungsfeierlichkeit , die am vergangenen
Samstag die Spitzen der Behörden, das Stadtoberhaupt , die Ver-
treter der Stadtverwaltung und der Presse zu einer eingehenden
Besichtigung mit nachfolgendem Festessen vereinigt hat . hat dem
Besitzer des „Schloßhotels"

, Herrn Georg Hauser , und dem
erfahrenen Erbauer des Hauses, dem Architekten Herrn Iii gel ,
Gelegenheit gegeben , in eingehendem Rundgang all« Räume und
Einrichtungen zu zeigen .

Durch das sympathische Vestibül geleitet« der Bauherr , Her ,

Architekt Jägel , der als fachkundiger Führer fungierte , die ©aß*

in die inneren Räume , in den Speisesaal , die RestaurationsräumUV
leiten , die Hotelzimmer usw . Von den Zinnen und Terrassen de»

„Schloßhotels" schweifte bald der Blick über die Höhen des Sch« °*°
waldes , ins Tal des Rheins und über ihn hinweg ins schöne ElW '
ein Panorama von ungewöhnlicher Weite und bezaubernder 2 "'

wechslung ! Im Innern laden die gastlichen Räume , die gemütliche
Zimmer zu fröhlicher Rast . Das tausendsältige Räderwerk de »

technischen Getriebes , den ein modernes Hotel erfordert , ist
erfinderischer Hand, und sicherlich manchmal nicht ohne baullH
Schwierigkeiten, in die Unterirdischkeit, in die obersten Gelasse ° te.
in die dem Blick entrückten Klausen der Wände verbannt , sovas
sich der Gast von nichts berührt fühlt , was seine Ruhe und Beha^
lichkeit stören könnte. Freundliche Farben , komfortable Bequem!^
kcit, weise Ausnutzung des Raums und geschmackvoller Schmuck '

Zimmern , Sälen und Treppenhaus machen diese Fremdenstätte
warmen Zuhause. Hier ist wahrhaftig gut sein, und es ist w?»
das höchste Lob , das man ausspricht, wenn man mit gutem © e® vl ,
behaupten kann, daß, in einer leider sonst so seltenen Weise, W>(

alle modernen Bequemlichkeiten, über die Apparatur der
richtungen hinweg eine wohlige, anheimelnd« und intime Eastl^
keit der Atmosphäre sich breitet , die ein Hotel erst zu dem mach '

was es sein soll : einer Stätte , an der man sofort im besten Sinn

zu sich selbst findet . .

Besondere Sorgfalt ist auf die Restaurationsräume verwende
Der Speisesaal ist als Raum von außerordentlich geschmackvolle
Innendekoration die Behaglichkeit selbst . Bilder aus Nasta"

Vergangenheit zieren die Wände . Freundlich« Farben verbre>t

geruhige Stimmung . Das gilt von allen Räumen . Im liei
Keller befindet sich eine moderne Kegelbahn , der Clou aber ist wo ?
der in unterirdische Lauschigkeit gebettete „Bürgerkeller ,
dem Holzwerk und edle Schnitzkunst als Wandschmuck vorherrsch
Hier ist der genta» loci in Holzplastiken und Relieftäfelungen
törpert , die wichtigen Ereignisse aus der Geschichte der Stadt
künstlerischer Gestaltung festgehalten, Szenen aus den Türkenlrttg
und vom Jahr 48, dazwischen der Kopf des „Türkenlouis" .

iinniiiiiinimiiuiiiiiinnnniiiiinitmiiimninuinuiminDAm Bau beteiligte Firmen : t

ADOLF RIEMER • RASTATT i . Bad .
KaleerstraBe 85

Mechanische Bau - und Möbelschreinerei
Telefon 490 Gegründet 1662

Spezialität :

Türen , Glasabschlüsse , Laden -, Wirtschafts - u . Kücheneinrichtungen . Uebernahme von Neubauten

Auszug aus den « tandesbücheru Karlsruhe .
Sterbesiille . 27 . ivliir, : Adolf Ratzel . Ehemann . 5« Jahr « alt .

Gärtner : Hermann Schnell , Ehemann , 87 Jahr « alt , Kaulmann .

Ausführung sämtl . Malerarbeiten

Karl Neininger & Söhne
Malermeister / Rastatt
Fernsprecher 118
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiii

Feine Schleiflackierungen . Schildermalerei
Farbige Lichtreklame z ><

Auguft H euser , Raftatt
Baustoffe aller Art

BOro ' KaiserstraBc Nr._6l

Ausführung aller vorkommenden Plattenarbeiten / Terrazzo

Asphalt / Fugenloser Steinbolzboden / Steinholzestricb

Torfit -

Pissoiranlagen / Kühlanlagen / Dacheindeckung * 0

|
I

siiiimiiiiiüiiniiiiiniiiimiiiiiiiit

Wichtig gekocht stecken alle Speisen gut . Beachten Sie deshalb bitte
auch beim Zubereiten von MAGGl5 Suppen diejedem Würfel aufgedruckte Hochanweisung ,
die naturgemäß nicht für jede der vielen Sorten die gleiche sein kann ; dann

schmecken MAGGPSuppen vorzüglich.
WJ



Donnerstag , den 29 . SRStj 1928 . „ Vadische Presse
" tMorgen -AusgaSel Skr . ist . Lette S.

TODES - ANZEIGE
Mein lieber Mann, unser treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Grossvater und Onkel

hot Friedrich Diehm
Rechnungsdirektor a. D.

ist am 28 . Marz 1928, morgens 8 Uhr , nach
langem Leiden sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 28 . März 1928.
Hirschstraße 85.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen ;
Frau E. Diehm.

Die Feuerbestattung findet am SO . Marz
1928 um 4 Uhr nachmittags statt . ,gzgg

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

Außerdem
eine 9782

Todes -Anzeige .
Am 26. MSrz wurde unsere Bebe Mutter nnd

Großmutter B1958

Frau Marie Bender
teb . Hofmana

von Ihrem schweren Leiden erlost .
wf

Karlsruh «, Wollach , den 28 . MSrc 1928.

Tür die trauernden Hinterbliebenen :

Regierungsrat Chappuis und Frau,
Die Beerdlzung hat in der Stille stattgefunden .

Statt besonderer Anzeige .
Heute rerachied nach kurier ,

schwerer Krankheit mein innigst
geliebter , guter Mann

Gustav Adolf Ratzel
Karlsrahe . Beichsstraße 201.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Ratzel , geb . Mocker.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag mittag 2 Uhr von der Fried -
hofkapelle aus statt . (B2084

2 Freunde selbst . 05t«
lchüstöleute t. Pfor .tlieim ,
33 u . 3s 3 . alt , nichen

passenden Anschluß
an 2 Damen , nicht über
ifo 5 . Spät . Heirat nicht
auskqcltf)lofftn . jäiefi . Zu
schrtsien mit BW unter
Nr . SK «4» an die Bat .
Presse erbeten

Xaiferflr. 125/127

Klavier
kann geübt werden .

Lellwgstr . 70. 2. Sfotf .
(582012)

Erfahren « tüchtig «

Schneiderin
sucht noch einige Kunden
in u . außer dem Hause
bei besch. Preis . Ang . u .
T 'MS an die Bad . Pr .

r

> evvlche . Lanier ohn «
A » ».. in 10 MonatSr .
Steins Tevvichveri
land . Berlin (! . i
Buraftr . L0. Bitte las.
schreib . Muster . « 834

Wohnungstausch .
Tausche (ebene 5 Ztmm .-

ävi»nittni9 mit Bad . evtl .
S Zimmerwvlmlina in
d . Waldstr . Niive Schloß ,
platz ; gegen schöne 4 Z .¬
Wohnung mit Bad oder
in Ringtausch gcg . schöne
2 Zimmerwohnung .
Angeb . unt . Nr . VK88S

an die Badische Presse .

Wohnungstausch.
Tausche mein « s<l»öne
sonnige 3 Ziminernroh -
nun » (eleltr . Licht) nebst
allem Zubehör aegcn
ebensolche . Gcfl . Ange -
böte unter Nr . CK878
an die Badiscbe Press «.

Villen ■ Bauplatz
in Durlach - Oftfkadt . »u
kaufen ««sucht . (Seit
Angeb . unt . Nr . 10298
an die Badische Presse
erbeten .

Zu tauschen « sucht :
2 Ziinlnemolinuill!
von Durlach nach Karls «
ruhe . Ziebbar von 1. bis
15 . Avril . Angebote imt .
Nr . « «8MI an Ate Ba¬
dische Presse .

l "o

/ Suma
'
schafft ^

4

W

Sie sparerc

^ jdle Zutaten *

Sie schonen
Ihre Wasche

t l

Danksagung
„ Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei -
dena meiner nun in Gott ruhenden
Gattin , unserer lieben Schwägerin
und Tante

ChristineGöring
geb . Müller

Jür die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , die liebevolle Pflege der
Krankenschwestern der SUdstaat . die
zahlreiche Begleitung lur letzten
guhestätte , sowie für die reichen
ölumenspenden spreche ich hiermit
Allen meinen Innigen und tiefge¬
fühltesten Dank aus . (B2022

' Namens
«er trauernden Hinterbliebenen !

Friedrich Göring.
Karlsrahe . den 28. März 1038.

Schlafzimmer
od. 1—2 Betten , Schrank ,
Vertiko oder Büsett ,
Schreibt ., Diwan , Stühle
Tisch zu kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr . ®688i

an die Badische Presse .
Guterh . Berlik », « leider -

schrank, Zimmertisch und
Stühle , Waschkommode u.
Federbetten zu kaufen ge«
sucht. Angeb . unt . Nr .
36884 an dl« Bad . Pr .

Leiterwaqen
2 Ztr . Tragkraft , noch
gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht . Angeb . u .
F . BJ . 3068 an die Bad .
Presse , Nil . Werderplav .
Gut erhaltener Garten ,

brunnen zu kauf , gesucht .
Preisanaebote unt . Nr .

ff . W. Zw» an die Bad .
Presse , ftit . Werderplav .

MMle
tu kaufen gesucht. An
geböte mit Preisangabe

, unter Nr 10270 an die
I Badische Presse .

• <■■■-
m

Umzüge
bes. am besten u. billigsini

Mulfinger ,
Borkstr . 8. Teleson 1700-

ÄZohnungsnachweis
Sammerer , Bismarcks «» .

Nr . Sl , Telef . 5844, de.
lchasst in 1. Größe . Für
Vermieter kostenlos

3 Zim .-Wohnung
mit Bad und Veranda ,
Neckarstr . 33, sofort zu
vermieten . (S&2037

tu
erfragen Neckarstr . 33,

adcn
Bcschlagnalnncsreie

3 Zimmemohnunk
mit Bad . Speisekammer .
Mansarde (Wesiliadi )
gegen UmzugSvergiitung
zu vcrm . Eilangebote u .
Nr . IVL«« an d . « ad . Pr .

2—3 Zimmer -
Wohnung

östliche Saiserstratzc , mit
Uebernabme einer Woh -
nungSeinrichtg . an Woh -
nungsberecbtigte (Vor -
dringlichfeitZkarte ) per
IS . April zu vennieten
Angeb . unt . Nr . 10283

an die Badische Presse .

'//\
hflity . Sa 2ia

,
Jhnen

^ Mjdoppeltso viel

waschkrfig $
'

Sauger

, SUMA
hilftJhnen sparen-

es gibt keinen wahreren Sats ala
diesen ! Betrachten Sie die Bilder
nnd hören Sie folgende Tatsachen «
Sie brauchen für einen gewöhn¬
lichen Waschkessel (Inhalt 40 Liter
= 4 Eimer Wasser ) nur ein Paket
S u m a . Kein anderes Waschmittel
reicht so weit.
Sie brauchen auch keinerlei Zutaten
- vor allem nicht künstliche Bleich«
mittelI Suma wäscht allein . Es
enthält beste Seife in Oberau«
reichlichem Maße, und zufolge seiner
Eigenart bildet es im Kessel Mil«*
lionen Bläschen , die den Schmuti
lockern, absaugen und emportragen
- allen Schmutz!
Suma schont die Wäsche in bisher
unbekanntem Maße : jedes Fädchen
bleibt unversehrt . Suma schützt
Sie daher gegen vorzeitige Wäsche*
Zerstörung.
Suma hilft Ihnen also tatsäch¬
lich sparen!

Preis nur 5o Pfennig .

SUNLICHTGES.
MANNHEIM

BT ATT KARTEN

Hans Schweitzer , Finanzinspektor
Paula Schweitzer , ** . Giaßner

V ermahlte
KARLSRUHE , den 29. März 1028

GerwlKSti . 41 B1935

(S20 bis 340 gm ) in
neuerem Rückgebaiide ,
eine Trevve Hoch, sofort
oder später an ruhigen
Betrieb

zu remim » .
s, ™"ÄSi
Crbvri » , «» straf, « Nr . 4 .

im Laien .

DANKSAOUNO
Fflr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgänge meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Bartolomäus Bernards
Oberingenieur

sprechen wir Allen unseren herzlichsten Dank aus

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ursula Bernards Witwe
geb . Neven .

KARLSRUHE , den 29. März 1928. B2068

bilde.
Itauerötlefe nnö SMsWWMle»
ta M| uiio ptcicrocn angefertigt tu oti

Druckerei Ferdinand Thiergarten ,

f?0r Ar » .. Kunsttn . od
sonst , ruh . Bürobetrieb
bes. gecign , sind in gut .
Sause d . Westsiadt 2 gr .
leere Simmer m . Manl .
u . Keller sof . zu vermiet .
Gesl . Angeb . u . » <* 85

an die Badische Presse .

Heil « Werkstatte
»der Lagerraum

sofort Mi vermiet . (BSN45
SchesfeMabe 8«. 4 S t .

1 Zimmer j
Möbl . Zimmer

zu vermieten . (B16S4
Rarl -Wilbelinttr . 36 . pt .
Gut mödl . Simmer sof.

od . 1 . April an soliden

terrn
zu verm . (B'2O2S

esstngstrabe bl , Wagner .

Gut mövl . ungen . Zlm -
mer an Dame od . Herrn
zu vermieien . (VÄX>7 >

Roonstratze 2 . III .
Grob ., gut möbl . Zim -

mcr sos. zu verm . (S82027
VinzentiuZstrasle 8 , I .

Wut m #Bl . Zimmer evtl
auf einige Tage oder
Wochen zu vm . (*81852
Westendsirahe 18 . 8 . Sl .

Schönes , aut möbliert .
Zimmer an solid ., bell .
Herrn sofort od . Iväter zu
vermieten . (>81870 )
Norlsirab « 49. III . Stock .

2 schöne, gut möbl . Zim .
Wol,n > » , Schlaszimmer ,
zu vermieten . (B177Ü

Hirschsiraße Slb , II .
Zimmer m . Kost an sol.
Arbeiter z. vm . (FWS027
l5tilin,icrstrabe 21 . vart .
Gnt möbliertes Zimmer

sosort oder auf 1. April
5 ju vermieten . (FHöiW )
. Jollyftr . 19, S. St .. lls .

Schon wieder
Beschwerden2

Jetzt muss

JJJaaning -

Tilly - Oel '

ins Haus l

Gegen Gicht ,

I üallenstem , Rheumatismus , Plagen ;

i
'
Verdauungsstörungen und andere

Beschwerden das berühmte -. -G

Waaninff 'JiUyCtei
Jtde Packung trägt in & & ßm. t ' pfO Hasch

■ Büro oder Lager
nächst der Hauvtvoft . 8 «rohe Räume , sehr

Srelöw . sofort »»^vermieten , evtl . Teleso
lebernabme .ßrelSlv . sofort «u vermieten , evtl . Teleson »
lebernabme . Miiblstei ». Karlstr . <>. II .

Telefon 4X66 . (10119)

Mn - u . SdiIafzim .
gut möbl ., an nur solid ,
vess. Herrn zu vermieten .
Sosienstr . 8. II . (FH632 «)

Kut möbl .

miym

ju fe
Sirschstr . . . .

o | _ _ >r b .. Kriensst r .
mlF «lektr Vicht an be» Akademirstr . 28. vart .,
nisst . Herrn aus l

"
« oril Näh - d Sauvivost . büb .cki

vermieten . (3319661 mobl . Zimmet an bcil ,
15 Ii St sold ,̂ berufst . Herrn auf- « « rrilray ^
i » , 11 . or . L ^ ptiI , u veimieien .Leere Mansarde (M «ü

ju verm . ». Möbel ein -
stellen . Angeb . unt . Nr .
GK88S an die Bad . Pr .
Gut möbl . Zimmer äu

tot . Herrn zu vennieten .
ldronenstr . i , 4. St ., » 3.

Gesucht
beschlagnahmefrei »

3-4 Z.-Wohnung
mit 2 bezw . 1 Mansarde

Wut möbl .. «roh . Zim¬
mer an sol . . bess. Herrn
od . Dame sofort od lvät . Ji
in >' ermieten . <H .H .6R >8 und Zubehör . Angebot «

-11). II . , niichft unter Nr . 1514a an dt«
Badische Press « erbeten .

Graft . , schön mödl . Zim -
mer , elenr . Acht . Zentr . ,
auf 1. April zu vermiet .
Amalienslr . 22, 3 . Stock .

(§ » 6323 >
Gut möbl ., sonn . Zim

mer , u verm . (YH6322 )
Bcrnvardsir . 7 , S Trepp .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . «FHMAI )

Akabemiestr . 46, II .
Gut möbl . Ztm . p . sof.

od. 1 . April z. verm . <B
k' irschslr . 66. II . (21)23
Gut möbl . Balkonzimmer .
elcltr . Licht , evtl . Klavicr >
beniitzung . an Herrn od.
? ame auf 1. April zu
vermieten . (BÄ )4Z)
ffapellenslr . 24 , X. Stock .

Kaiierstr . » k. 4 . St .. ift
auf l . Aoril aut möbl .
Zimmer m . Pens . , u rier .
mieten ^ (© 2039)

Eint . möbl . Zimmer
sof . od . 1 . Avril an ruh
i' eute zu nerniiet . (B2V4V
Semiaar str . S. 5. St .. l .

Gut möbl . Zimmer
m . el . Nicht. Nähe Markt -
plav (Zenirum ) zu verm .
Sä6tin «er,tt . 68. 1 Tr .

( SBiil42

Gut möbl . Zimmer
an befl .. bernsöt . Herrn
sosort od . Ivät . , verm .

» "" • » '
Möbl . Zimmer

auf 1. Avril .zu vermiet .
Kronenttr t «. 4 . Stock .

<« 2052 »

Gut möbl . Ztmmer sof.
oder 1. April zu verm .
ttais «rstr . 60. 4. faß

.

Gut möbl . Zimmer mtt
1 od . 2 Betten , sosort zu
vermieten . (B2058 )
Deqenseldsir . 1 , 4. St . , r .
Gut möbl . Zimmer für

1 oder 2 Herren aus 1 .
April zu vermiet . (B2060
Adlerstrabe 45, 8. St ., I .

Zimmer
sreundl . möbl ., bei ruh .
Leuten , an sol . Herrn zu
vermieten . (B2061 )
Kronenstr . 27 , 3. St . r .
Gl » möbl . Zimmer zu

vennieten . <S5ffi!S0v4)
Winterstr . 35. 2. St .. r .

Leeres Zimmer
mit el . Licht u . Waffer ,
an sol . benifZtät . Einzel ,
person zu vet
KriegSstratze

vermieten .
ISS . P -rrt .

(B2020 )

Gesucht v . höherem
Beamten ruhig «

Wohnung ,
S. od . S. Stock . »« 5
leineren Zimm ., zwi¬
schen Moltke - n . Ste -
sanienstr . Angeb . u .

» 87? an die
ie Press «.föist

1 Zimmemohnung
mit Jlüche , von pünktlich .
Zahler gesucht . (Dauer -
Mieter ) . Angeb . unt . Nr .
P68S0 an die Bad . V *

Zimm . m. Küch«
od . leeres Zimmer , V0H
alleinftebender Witwe ge«
sucht. Gesl . Angebot »
unter Nr . 3E6873 an dt «
Badische Presse erdetrn .

Gnt möbliertes

Zimmer
rleNr . Licht . Frühfia ^
SiSde Zentrum , ruh . G »-
zend . auf 1. April aesuch^
Angeb . um . F . H . 6323

an vie Badiscde Presse ,
Filiale Hauptpost .

schwarz den Namtnszug _ ___ _Jn allenApotheken ethältlieh .
Bestimmt TorrStig a . k. in der Hirsch -Apotheke .

Ein freundlickieS . kleines
möbliertes Zimmer an
einen soliden Arbeiter so - . ,sort zu vermteren . V1971 I

." pro Flasche Schwanenstr . 14. 5. St . j
ßm 2 £2 in Kapseln . Möbl . Zimmer

"

o- Hrnum . I Su^ e
'rmfeten

5" WioOl ) '
Zäbringerstr . 40. II ., r .

Große Zufuhren 102941

j BilligeSeefische
In besonders schöner Qualität

Cabliau
Holl . SchelllUche , Cabliau . Fischiilat I

| Giün Heringe,Stoclcillche Roizonjcn |
Seezungen , Heilbutt , Zander

Felchen , Nordsalm , Rheinsalm

LebeitdlriscniFniaslgeliligei
[ Brüssler Poularden , Hahnen , Hühner |

Taubea , 1928er Gänse u . Enten

Hans Kissel



Seite 0. fit . 151 . „Vadische Presse " lMorgen -AusgaSe) Donnerstag , den 2S. März 1328.

SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeituiig
Frankfurter Abendbörse.

Lebhafter und fest .
Frankfurt , 28 . März . Unter Führung von Spezialwerten war

die gesamte Abendbörse lebhafter und sehr freundlich . Beachtet
waren Karstadt , die bis 211 (plus 2) gingen . Auch Bauaktien im
Hinblick auf die kommende Bausaison angeregt und höher , so Holz -
mann um 1 .5 , Dyckerhoff um 1 Prozent höher . Bon sonstigen Werten
Metallgesellschaft im Verlauf bis 4 Prozent , Metallbank auf djs
Anleihe 3 Prozent höher . A . - G . für Berkhrswesen bis 200 ( plus
4 Prozent ) gesteigert . Die Farbenaktie lag gut behauptet und etwas
ruhiger , die übrigen Werte teilweise bis l Prozent fester . Der
Vörsenverlauf blieb lebhafter und bis zum Schluf , sehr gut gehalten .

Bergwerksaktien : Buderus 95.5 , Gelsenkirchen 132.5,
Harpener 171 , Kali Aschersleben 170, Westeregeln 180, Klöcknerwerke
116, Mannesmannröhren 148, Mansfelder Bergbau 115, Otavi
Minen 43.75, Phönix Bergbau 100.5, Rhein . Braunkohlen 269.5,
Rheinstahl 154, Der . Königs , u. Laurahilst « 72.25, Skr . Stahl¬
werke 104.

Transportwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 152, Nordd .
Lloyd 144. 5.

Industrieaktien : Adlerwerke Kleyer 86.5 , ACE . Stamm -
aktien 153.5, Zement Heidelberg 146.5, Daimler Motor 89, Dt .
Erdöl 126, Dt . Gold Scheideanstalt 188, Dt . Linoleumwerke 264,
Elettr . Licht u . Kraft 216, I .-E . Farben 248 .5 , gelten u . Guilleaume
11« , Frankfurter Maschinen 73.75, Gesfürel 277 , Eoldschmidt Th . 106,
Holzmann 152, Holzoerkohlung 79.5 , Iunghans Gebr . 90. 12 , Lech
Augsburg 118, Metallgesellschaft 177, Neckarsulm Fahrz . 55, Rüt -
gerswerke 103, Schuckert El . Nürnb . 172.87 . Siemens u . Halske
274 .25, Südd . Zuckerfabrik 131 .5, Wayg u . Freytag 129, Zellstoff
Ajchaffenburg 169, Zellstoff Waldhof 265.25.

Warenmarkt .
tiarlSruhe , 28 . Mär, . Produttenbörf «. « btetlnng Getreide ,

Mebl und Futtermittel : Tie last täglich wechselnden AnS -
landsnotternngen lassen das Geschäft aus gleicher Bahn bewege » . äUeHl
und Futtermittel sind unverändert . Süddeutscher Weizen 27—27.50,
deutscher Roggen 27.50—28, Sommergerste , vereinzelt in kleinen Posten
angeboten 30.50—32.50. Ausstichware übet Notiz . Futtergerfte . >e nach

' Qualität 23.50—25, deutscher Haser , je nach Qualität 26—27 5KHU. Fabrt -
kationsware über Notiz . Plata -MaiS , bezugsscheinpflichtig 2t .75—25,
Weizenmebl , Mühlenfordernng 38.25—88.50 , Roggenmehl , Mühlenfor -
deruug »8—39, Welzensuttermchl 16.50—I6 . 7S, Weizcnklcie . fein 14.50
bis 14 .75, Weizenkleie grob 15—15 .25, Roggcukleie —. Btertreber . je
nach Qualität 18—18.50, Malzkeime 17.75—18 .25, Trockenschnitzel 18.75
bis 14 , Rapskuchen aus deutscher Saat , lose , prompte Lieferung 18 bis
18 .25, Erdnußkuchen , Mannh . Fabr ., lose , prompte Lieferung 23 .50—24.
Kokoskuchen , prompte Lieferung 24—24 .25, Sona -Schrot , Mannh . Fabr . ,
mit Sack , prompte Lieferung 22—22.25, Svetsekartossel . gelbst . 8.25—8 .50,
Sveilekartossel , weißfl . 6 .75—7 RM . - Ranhfuttermtttel :
Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 8—8.50, Luzerne , je nach Qualität
8 .75—9 .50. Wetzen - Roggenstroh . drahtgepreßt 5 .50—6 ' NM . Alles per
IVO Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Ge -
treide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe bezw .
Feriigfabrikate , Parität Fabrtistction . Waggonpreise . Kleinere Quanii -
täten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukteu schließen
sämtliche Spesen de » Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtvarität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Er -
zeugervreise sind entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung
Weine und Spirituosen : Tie Lage ist unverändert .

Ottenburg . 28. März . Weiuoerfteigeruna . Die gestrige Weinver -
fteigerung des Vereins Badtscher Weinverstetgerer hatte einen ziemlich
flauen Gefchäfsgang . Eine Reihe von Posten erhielt überhaupt
kein Gebot , andere Posten wurden nich verschiedenen Geboten von den
Eigentümern zurückgenommen . Angeboten waren 366 Hektoliter Weis, -
weine , von denen 109 Hektoliter abgingen , 60 Hektoliter Rotweine , von
denen 29.50 Hektoliter abgesetzt werben konnten . Bon den Preisen sind
folgende »n nennen : Waldnlmer Kallenberg 182 RM . Zurückgezogen
wurden Lrtenaner Bergweine bet 113 RM ., Blankenbornsberger MuSka »
teller ging zurück bei 122 NM . Gebot . Blankenhornöberger Wetßherbst -
Spätlese erzielte 180 NM . , Durbacher Steinberg . Klingelberger erhielt
kein Gebot , Schloß Staufenberger - Klingelbcrg wnrde , u 197 RM . ver -
kauft , Durbacher Klingelberger erzielte 208 RM . , Dnrbacher Elevner
erzielte 227 RM . und 216 RM .. Diersburg « Clevner 167 RM . Staufen ,
berger Rnländer 259 und 268 RM ., Blankenhornsberger Traminer -
Auslese 300—310 RM ., Fefsenbacher Burgunder 208 RM .. Andreas -
Svital -Bnrgnndcr 185 RM . Dte Flaschenweine sind teilweise zurück -
gezogen worden , teilweise wurden sie Überhaupt nicht ausaeboten .

München , 28. März . lDrohtbericht . ) Birkmarkt . Austrieb :
421 Ochsen , 491 Bnllen . 831 Kühe. 233 Jungrinder , ferner 1682 lebende
und 654 geschlachtete Kälber . 5 098 lebende und 1 140 geschlachtete
Schweine , ferner an geschlachteten Tieren 181 Schafe , 18 Ziegen , 48 Läm -
mer . 273 Kitze und 21 Spanferkel . Verlauf : Mit Großvieh fchlep -
pend , mit Kälbern wesentlich ruhiger als in der Vorwoche , mit Schweinen
schleppend , mit Schafen ruhig . Preise in Pfennig je Pfnnd A .
Lebendgewicht : Ochsen 40—58 , Bullen 40— 53, Kühe 20— 45 . Kal¬
binnen 34—87, Kälber 62—88, Schweine aller Gewichtsklassen 46—54
( norddeutsche teilweise darüber ) , Sauen 86— 42 , B . Schlachtgewicht :
Kälber 66—90, Fettschwetne 60—65 , Ladenschweine 64—70 , Schafe und
Lämmer 42—95, Kitze 70—120.

Metalle .
London , 28. März . Metallschluhkurse . Kupfer : Tendenz

stetig ! Standard per Kasse 61 ^ —6111/16 , per 3 Monate 615« bis
6113/16 , Settlement Preis 61 %, Elektrolyt 66' i—67, best ielected 64'A
bis 65^ , Elektrowirebars 67. — Zinn : Tendenz willig : Stan -
dard per Kasse 238—238'i , per 3 Monate 237 '/«—237". . Settlement
Preis 238 , Banka 244 , Straits 242. — Blei : Tendenz stetig ,
ausl . prompt 20, entft . Sichten 207/16 , Settlement Preis 20. —
Zink : Tendenz willig ; gewöhnl . prompt 25, entft . Sichten
24 15/16, Settlement Preis 25. — Quecksilber 22^ —22'" , Wolfram -

erz 14%.
Amerikanische Getreidenotiernngen .

Chicago . 28. März . iFnnkspruch .) Schlnkkurle . Weizen : Ten -
denz sest : Mär , 142»/° , Mai 141 %—142, Juli 140%—140% , Sept . 138'4
bis 138 %. — Mais : Tendenz fest : März 98%, Mai 100% , Juli 102!«.
Hafer : Tendenz fest : März 57% . Mai 57^ , Juli 52. — Roggen :
Tendenz fest : Mär , 120%. Mai im , Juli 114>/i . ( Alles in Eents je
Bnshel .)

Sflddentscher Eisenmarkt.
Ziemlich ausreichende Beschäftigung der Verbraucher . —
Gute Beschäftigung der Gießereien . — Schrott bei kleinem
Geschäft eher etwas matter . — Walzwerkserzeugnisse

kleines Geschäft
Wenn auch bei «wem Teil der Maschinenfabriken der Einlau , » euer

Bestellungen etwas nachließ , so ließ sich doch keine merkliche Ablchwächnng
in der Konjunktur festzustellen . Wie immer bet Frühiahrsbegnin . hat
sich dte Nachsinge in der Antomobilindnstrte merklich gehoben und ailge -
mein wird über eine Absatzsteigerung berichtet . Gute Beschäftigung liegt
auch bei den süddeutschen Herstellern von Motorrädern vor . Auch die
den Fahrradfabriken vorliegenden Aufträge lind ausreichend für dte
Unterhaltung eines regelmäßigen Betriebs . Die süddeutschen Scbretb -
«laschinensabriken berichten von einem gut entwickelten Geschäft : tn
den Kleinmaschiiien sür Privatbedarf drängten sich zeitweise dte Ans -
träge . Bei den Eifenkonstruktionswerkstätten liegen wollt durchweg Aus¬
trage In befriedigender Zahl vor . dere .r HereinHoinng vielsach allerdings
nur bei gedrückten Preisen möglich war . Der Dampfkesselbau hat aus
der ganzen Linie ziemlich gut zu tun . Im Apparatebau liegen aus -
reichende Bestellungen vor , um die Werke meist voll zu beschästtgen . Die
Herdfabriken unterhalten einen ziemlich normalen Betrieb . Dte Metall -
warenindnstrie äuhert sich über den Umfang der Beschäftigung sast durch¬
weg befriedigend . Boll arbeiten meist die Emalllierfabriken . Die
Gießereien arbeiten teils auf feste Bestellungen , teils sür Borrat für das
Bansach : einzelne Werke sind mit Aufträgen aus Sreztalsorten über -
lastet .

Robelfenbedar » zeigte fi» längst auf der ganzen Linie tn
durchaus annehmbarem Mäste : dte Verfügungen von Seiten der Eisen -
giestereien und Maschinenlabriken sind regelmäßiger herangekommen .
Kilr Temver -Robeifen wurden ab Waggon der Werkstationen 93 .50 5KM.
berechnet . Tic Forderungen sür Spiegeleisen belleten sich für 6—8 vre -
, eulige Ware auf »» RM , sür 8—10 vrozentige auf 104 RM .. für 10 dtS

12 prozentige ans 109 RM . . alles die 1000 Kilo , ab Werk . Ferner wurden
berechnet sür Siegerländer Stahleisen 85 RM ., Siegerländer Znsatzelfen
grau 100 NM . , meliert 98 RM . , wein 96 RM ., kalierblasenes Znsatzeisen
weiß 105 RM ... meliert 107 RM . und grau 109 RM .. alles je 1000 Kilo ,
ab Werk Siegerland . Für Luxemburger Gießerei -Roheisen III wurden
75 RM . Frachtbasis Wiuicrödorf und 71 RM . Frachtbasis Sierck notiert .
Bei Beanspruchung von meist 5—8 Wochen Lieferfrist sind die Halbzeug
liefernden Werke gut beschäftigt .

Das Geschäft in Schrott konnte die engen Fesseln immer noch
nicht sprengen . Etwas mehr Rachsrage bat sich wohl jüngst gezeigt , aber
der Verkehr war von Lebhaftigkeit immer noch weit entfernt . Rachdem
die rhetnisch -westfälische Schrotteinkaussgemeinschast bts Ende d . I . ver -
längert wurde , hegt mau die Erwartung , daß man in Kürze stärker an
die Eindeckung herantreten wird und rechnet mit Vergrößerung des Ab -
satzes . Diese optimistischere « ufsassung über die kommende Geschästent -
Wicklung bat die süddeutschen Großhändler zum Teil dazu veranlaßt ,
sich im Einlans etwas mehr zu betätigen : allerdings nahmen sie nur
kleinere bis mittelgroße Partien auf , die ste preisgünstig erlangen
konnten . Bei dem bisherigen geringen Absatz sind viele Eigner von
Schrott abgabewillig , zumal in erster Hand nicht unbedeutende Posten
liegen , die man nun unbedingt vermindern möchte . Die allgemeine
Preistendenz war eher etwas matter , wie fester , und man rechnet zunächst
auch nicht mit einem Umschwung in der Tendenz , zumal da das Ausland
stets erhebliche Posten zn bisherigen Preisen anbietet , den süddeutschen
Schrottetgnern aber keine Erlaubnis zur Ausfuhr erheblicher Posten
erteilt wird , die den süddeutschen Markt entlasten könnten . Man nannte
folgende Preise bei Lieferung frei Werk rheinisch -westsälischer Bezirke sür
die 1000 Kilo : für chargierfädigen Stahlschrott etwa 60.50 RM . . chargier -
säbigen Kernschrott etwa 58.50 RM ., Martinofensväne etwa 52 RM .,
Sochosenspäne etwa 50 RM . Handlich zerkleinerter 1 a Maschlnengutz -
bruch war immer etwas begehrt und verkäuflich , weniger dte geringeren
Sorten von Gußbruch .

Dte starken Voran ? versorgnngen der Händler und Verbraucher
wirkten am Markte sür WalzwerkSerzengnisfe au » weiter nach
und engten das Rcugcfchäft ein . Dabei spielt freilich auch der Umstand
mtt , daß sich der Bedars aus dem Bausach nur langsam entwickelt , etne

Erscheinung , die mit sortschreitenden FinanziernngSschwiertakeiten der
Bauprojekte zusammenhängt . Unter diesen Umständen hält man es für
ausgeschlossen , daß vorerst das Walzwerksgeschäst stärkeren Inumls ane
dem Banmarkt erhalten kann . Für einzelne in Angriss genommene groe °

Bauprojekte , zum Teil solcher der Industrie , sind ja wohl größere Posten
Form - und Betoneisen gekaust worden , aber das sind Einzelfalle , vic
nicht verallgemeinert werden dürfen . Ans ihren früher getätigten A °>-

schliissen können die Großhändler immer noch über namhafte Pölten
disponieren , und auch die Großverbraucher haben noch ältere Abschluß
lausen , dte ihren vorlänsigen Bedars decken. Die Preise betragen fu*

WerkShändler für Stabeisen 133 RM . , für Formeifen 130 RM . . Gru » °'

preise je 1000 Kilo . Frachtgrundlage Nennkirchen . Bei Lieferungen
Händler der S .E .Z . werden sür Stabeisen 136 .20 RM . , für Formciic »

133.20 RM . als Grundpreise , Frachtbasis Neunkirchen , berechnet . S0ive >

Verbraucher Bezüge ab Werk vornahmen , zahlten sie auf der Fraw ' '

grundlage Nennkirchen bei Posten von 15 bts unter 30 Tonnen
Formeisen 135.70, sür Stabeisen 138.70 RM ., bei Posten von 30 l> *

unter 50 Tonnen sür Stabeisen 137.70 RM . . für Formeisen 134 .70
alles Grundpreise je 1000 Kg . Im allgemeinen trat das Streckengescha »
gegenüber dem Lagergeschäft etwas zurück , was feine » Hauptgrund darin
bat . daß , wahrscheinlich aus finanziellen Gründen , mit der E '.ndcclu »?
selbst dringenden Bedarfs oftmals bis zum letzten Augenbttck geivart »
wurde und deshalb nur Bezüge ab Lagern in Betracht kommen konnten -
Für die Eifengroßhandelsfirmcn ergab sich daraus dte Notwendtgkc »
ständiger Großhaltnng lhrer Lagerbestände zwecks rascher Kundenbedic '

nung . Bet Entnahmen ans Lägern zahlten die Verbraucher für Form '

eisen bei Posten von 15 bis unter 30 Tonnen zirka 138.50 RM ..
Posten von 30 bis unter 50 Tennen etwa 136 RM . und bei grönerc »
Partien 133.20, alles je 1000 Kg . . Frachtbasis Nennkirchen . In « an »'

eisen war immer etwa ? Veda .' f einzudecken , wenn auch die Entnahwe »
der Verbraucher im einzelnen nicht umfassend waren . Ein erbeblickic'
Teil des süddeutschen Bedarfs In Bandeisen stammte von Saarioerken .
so haben von dem gesamten deutschen Jannar -Jmport von 183 400 » ' ■
Bandelsen die Saarwerke allein 79 877 Dz . geliesert : sonst stammten » • ®
17 801 Dz . aus Luxemburg , 18 233 Dz . aus Frankreich , 6273 Dz . rt"
der Tschechoslowakei .

Das Preisniveau Im Marz.
Im Durchschnitt Februar ich evenfo wie im Vormonat »in Rückgang

der Gesamtiudexztlser ter Großhandelspreise um 0,6 v H . ein¬
getreten . In der Hauptsocke haben sich die Preise der Agrarstosse weiter
ermäßigt , unter denen insbesondere bei Browetreiüe , Mehl . Kartofseln und
Eiern Rückgänge eingetreten sind . Von den Einzelqruvven der Aararstoff «
lag die Ii,j >exztfser für pflanzliche Nahrungsmittel im Februar nm 9,8 v . H.
und diejenige für Vieh um 7,7 v H niedriger als Im gleichen Monat des
Vorjahres . Dagegen ta « die Jndexzisser für Vieh ?rze « msse , die vor allem
durch die Preise für Milch und Butter benimmt wird , im Februar nur um
2,7 v . H . niedriger als im Vorjahre , Das Prelsverhältnis zwischen der
Indexziffer iür Vieh und Bieherzeuaniffe zusammen und der Indexziffer
für Futtermittel ( — 1 (0 ) hat sich von s8,5 im Februar 1027 ans 85,8 Im
Februar 10128 gesenkt (Februar 1920 — 183,5 ) . Wie hierin die allgemeine
Entwicklunostcndenz der Rentabilität der Viehroirtschaft »um Ausdruck

erkennen . Das allgemeine PrelSverbältnIs zwischen A -irarstossen und In -
öuftrleswffcn iJndustriesti >f,> — liM)> stellte sich im Durchschnitt Februar
aus 91,2 gegenüber 103,7 im Febrnar 1927.

Die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halb -
waren , die l>m Januar eine Erhöhung um 0 4 v . H . auf 184 4 erfahren
hatte , ist im Durchschnitt Februar wieder um 0,6 v . H . aus 138.0 zurück¬
gegangen Von den Elnzelgruppeu bat sich dir JnSerzlfser sür Eilen im
Durchschnitt Februar gegenüber dem Vormonat noch nin 0L v . H . erhöht ,
da sich im Durchschnitt Januar die Mitte Januar erfolgte Hevaussetznug der
Etlenpreise nur Nim Teil ansaewirkt hatte . Im übrigen ivarrn nur bei
den künstlichen Düngemitteln und bei den Baustoffen vereinzelte sailon -
mäßi « bedingte Preiserhöhungen tu verze -ichncn . Einen Rückgang gegen -
über oem Vormonat weisen vor allem die Indexziffern für Nicht «ifenmetalle ,
Häute und Leder , technische Lclc und Fette und sür Kautschuk auf , deren
Beioogung hauptsächlich von der Entivlcklung des Weltmarktes abhängt .
Dagegen Ist der Rückgang der Iwderzikser sür Pa ^ ierstosse und Papier vor -
wiegend durch die inländischen Marktverhällnisse verursacht

Unter den industriellen Fertigwaren hat ebenso wie im
Januar die Jnderzlfser für Produktionsmittel stärker angezogen als die sür
Konsumgüter . Im einzelnen ist vor allein die Indexziffer sür Maschinen
von 188,4 aus 189,5 infolge einzelner Preiserhöhungen für gewerbliche
Arbeitsmaschinen gestiegen . Die Indexziffer für Pcrsoncnktaftw » gen bat
sich dagegen von 65,7 auf 64,4 gesenkt . Unter den Konsumgütern haben die

Indexziffern für Möbel . Elsen und Siablwaren Uhren und vor allem A
Schnhzeug angezogen , während die ÄndexMsern sür Textilwaren , inöbeio »
dere sür Stöfs « und für Wäsche zurückgegangen sind .

Aus den G e t r e i d e m ä r k t e n hat sich die in der ersten Febrn ^?!
Hälfte einaetreteno Proisstetgei nng sortgefetzt , Bon Mitte Februar sl .
Ansang Marz ist an der Berliner Börse im Promptgeschäft der Preis fu»
Roggen um 5 RM . aus 238 RS ( . je To und sür Weizen um 4 RM . Ä ,
231,50 RM . je To . gestiegen Auch auf den übrigen deutschen Getreide
Märkten war Ansang März die Preisbewegung aufwärts gerichtet : ®>
Nog !Zeupreise liegen auf den meisten Mlirttc « über den Wcizenvr « >e^
Wahrend die Preise im Liesergeschäst dem tellwelie auch durch spekulativ .

TlyiNi*. . l .. . *y> . : X .*I . . : X L ^ 11iV
0

- -W - —- — ^ „ »„ tUUvlI —Lrr*>' ' .; f. f
am 1K. Februar : gleichzeitig betrug der slioggeupreis 272 RM . gegenuv
265,50 Tö , SRwtf*» fflr_ tiriM
Anfang März von
Kartoslelpreise waren . ..
unverän dert . Aus dem Butter markt bat sich d-ie saisonmäßwe
fteigerung sortgisetzt : die Berliner Notier » ,™ stellte sich Anfang Marz av
3S<! RM . für 100 Äg ( I . Qualität ohne Fracht und Verpackung ab Statlu ^ .
gegenüber 854 RM . Mitte Februar . Im Vorjahre war der saisonmaM .
Höhepunkt der Bntterprerse von 370 RM . für 100 Kg bereits i»
zweiten Febrnarhälste erreicht Auf den Melimärkten war die Beivegn, -
der >« chweinepreise nicht einheitlich . Die Berliner Notierung für
von 100— 120 Kg . bat von ^5,50 RM . Mitte Februar aus 53 RM . für SO
Lebendgewicht Anfang März nachgegeben .

Auf dem Eisen markt haben sich Im Durchschnitt Februar SUÄ!
über dem Januar die Preise sür Mittelbleche um 8,5 v . S . auf 1S3SS,

" ?, »
und sür Feinblech ? » m 1,8 v . H . aus 165,70 RM erhöbt . Die Prelle j!

'
„

vier wichtigsten Nichteisenmetalle sind weiter zurückgegangen . Aus fJL
T er r I l m ä r k t e n lagen im Durchschnitt Februar die Pielse sür
??.olle und Bauinwollsabrikate Jute und Jiitefabrikate niedriger . diejeV ?, !, ,f 11T killt' it *tS jfSrt»tt />TÄ i >,» ..

IIII'V Jö^ iinuoouTaurttöte <5Ute UNS ^ ttmaurttare incon ^ cr .
für Wolle , « etde Flachs und Hanf dagegen höher als im
Jaiinar . Insbesondere baden die Preise für gewaschene und getaniij ^

Auf

^ » »vrivn ^ rrc ixioen oie Piene iur gcwaicycue uuo
Wolle angezogen , in denen sich die vorausgegangene Preisstelgerungi ' a
Rohwolle auslöirkte . Die Bradsorder Rotier » w» slir C I 58er KamwZ ^
stieg von 48 6 Mitte Febniar aus 5N <t je lb Ansang März

äutemarkt bat der Preisrückgang für Iii - n
'
nd

'
ausländische

"

-enso haben auch die Lederpreise teilweise nachgege ^?elle sich fortgesetzt : ebenso

Vereinigte Stahlwerke A .- G. Düsseldorf .
Dr. Vögeler zur Lage des Unternehmens .

In der o .GV . der Vercinipien Stahlwerke A G . in Düsseldorf machte
Generaldirektor Dr . Vögeler >;» dem gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht
für 1920/27 erläuternde Ausführungen . Die Höhe d«r Abschreibungen
sei in der breiten Oefsentlichkeit vielsach als zn groß bezeichnet worden . In
WIriklIchkelt seien die Abschreibungen noch nicht hoch genug . Mau sei ge-
zivungen , bei dem dauernden Steigen der Belastungen in ganz anderem
Ausmaß Neuinvestierungen vorzunehmen als es im Frieden der Fall war .

Im Zuiammeubang mit den Abschreibungen sei auch die Kapital ! -
sierung und Bewertung der Werksanlagen als zu hoch
bezeichnet worden . Hierzu müfse gesagt werden daß in allen Ländern mit
Golbitäluta — Amerika , England und Deutschland — die Kapitalbelastnng
auf die Tonne Robstahl in Deutschland am geringsten sei und mindestens
1U0 RM . je Tonne weniger betrage , als das bei den anderen genannten
Ländern der Fall sei . Umgekehrt liege die Zahl der noch nicht zur Gold -
Währung zurückgekehrten Länder wiederum 100 RM . unter der deutschen .

?
m übrigen sei hierzu festzustellen , daß allein der Bergwerks -
e s I tz der Vereinigten Stahlwerke , gemessen an anderen Unternehmungen ,

einen Wert von » 00 — 7 00 Millionen R M . ausmache .
Das neu « Geschäftsjahr sei produktionSmäßig günstig ver -

laufen , ohne jedoch Robstahl - , Rolieisen - und Verseinernngswerke »u berück¬
sichtigen . Die Zahlen deS ersten Vierteljahrs seien bereits bekannt gegeben
worden . Das zweite Vierteljahr werde sowohl in Kohlen und Koks als
auch in Ersen und Robstahl dieselben Ziffern aufweisen .

Nach 1H Jahren Verbandlunasdauer sei es gelungen , eine B e r e i n i -
guug der Verträge mit Krupp zu Stande zu bring e n .
Hiernach wird die Beteiligung an der Gewerkschaft Emscher -Lippe und der
Anteil an der Norddeutschen Hütte gegen die Johannes -Hüite am Rhein
und Gelände , das für die Vereinigten «vtahlwerke sehr notwendig gebraucht
werde , ausgetauscht . „ , . . . ,

Sehr bemerkbar mache sich im zweiten Bierteliabr das völlig « F e h I e n
der E i I e nb a h n b e st e l l » n g e n , zumal die Produktion und das ED -
gebnis hierdurch ungünstig beeinilnbt würden . Im letzten Halbjahr 1927

wurden an Oberbaumateriak monatlich rund 80000 Tonn ( ' . L
die Stadtbahn »Berlins abgernsen . Im Januar und Februar dieses iw ;.«
siel diese Zahl a n s 0 0 0 0 bzw . 8 0 0 0 Tonnen . Ein Ausgleich
sei nur dadurch geschaffen worden , daß die Weltmarktpreise nimt nnwei ^ ^
lich stiegen , so daß die Spanne zwischen Inlands - und Auslands ^ „
wesentlich geringer als vor Jahresfrist sei. Alles in allem lönne ' ( ,
trotzdem der künftigen Entwicklung mit r u h i g e x 3 » ?' Sc »
ficht entgegensehen , wenn nicht die Arbeitszeit und die Lovn ' u
rnngen zu groß würden . Angesichts der bevorstehenden solgcnschweren >

c „t
bauverbaudlungen seien schärfster Konkurrenzkamps a u .! ,.>e » '
Kohle « markt und dadurch hervorgerufen , völlig nnMreichende » o«
preise zu erwarten dies nmsomehr als in den Hauptkoukurreuzlancel - cr
Arbeitszeit im Kohlenbergbau länger und die sozialen Lasten ge^! .^ »s
seien . Hoffentlich ' komme bald die Zeit , wo man sich in Deutschland
einstelle , die wirtschaftlichen Fragen auch lediglich uach mirtlchaftllc » ei > . ĉt
sichtspunkten zn betrachten und zu behandeln . Zur Zeit seien wir von *
Auffassung jedoch noch weit entfernt . n #

In der o .GB . war fast das gesamte AK. vertreten . Es entspann „
eine längere Debatte , die I » der Hauptsache von dem wohlvera -l
Aktionär Dr . T e u h a e f s geführt wurde . Die Versammlung <111®
einstimmig gegen Dr . T . Schluß der Debatte . Bei der Bilanz elM >? , . ^d«
der Aktionär Sie b e r g - Berlin das Wort , indem er ans ein Au ^ j cr
geichäst der Firma Lito Wolss einging . Auch hier wurde » A ' ,,fL,ef ^
Debatte verlangt . Die Bilanz wurde gegen je eine Stimme Dr .
und Tiebergs genehmigt . Beide Aktionäre gaben auch gegen ^ie, .^v '

,,, „ r >
Punkte der Tagesordnung Protest »n Protokoll . In den AR . gewahu
den Werner Carp und Fe » teuer van Blllsingen gea
Stimmen , Kurt Hlrschland lSimon Hirschland . Esienl einstimwlg . ^ ^.>>c
Wahl eines Klemaktionärs in den AR . ans Autrag Dr . TenhaeifS
abgelehnt . Zum Schluß dankte Fritz ! h i, s se n allen , die an J5 ».-
der Vereinigten Stahlwerke mitgearbeitet haben , vor allem Geneiaiv
Bögeler . a

Banken und Geldwesen .
Schavainoelsnugeu der Stadt Frankfurt a. M . Im Anschluß an . die

bereits von uns gemeldete Uebernabme von RM . 20 Sdllioncn o-prozenliger
Tchatzanwoisiiugeil der Stadl Frautsurt a . M . erfolgt » nnmehr Iii der Zeit
vom 80 . Mär , bis 5. April die öfsenrliche Zeichnung aus diese Anleihe zum
Kurse von 9014 Prozent , lind zwar in Baden bei der Rheinischen
Kreditbank und deren Filialen , dem Bankhanfe S110 u 8 & Ii 0. und
der Süddeutschen D i s e 0 n i 0 - G e s e l l s ch a f t A .- G . und deien
Filialen . Wie aus dem Prospekt bervorgebt , Ist der Ertrag der Anleihe
zur Beureitung von Kosten für WobnunflS - , Straßen « und Kanalbaulen
wwie der Niddaregulieruug bestimmt . Die Schatzanweilunaen lauten aus
Feingold und sind nach drei Jahren zu 108 Prozent ruckzahlbar . Während
der de .den letzten Jahre der Lauszeit sind die Inhaber der Schatzauweiiun -
gen berechtigt , jederzeit deren Umtausch in eine lana -iristige 7proz , Änleihe
der Stadt Frankfurt a . M . zum Kurie von 93 !4 vorzunehmen . Die - chatz -
anweisungeu werden bei diesem Umtausch vom 1. April 1020 bis zum 80 .
September 1929 zu Prozent , vom 1. Cttober lic29 bis zum Sl . Marz
1980 zu 104% Prozent , vom 1. April 1930 bis zum 80 . September 1930 »u
100 Prozent , vom 1 Cftowr 1930 bis zum 31 . Mär , 1931 zu 107b Prozent ,
am 1. April 1931 zn 109 Prozent In Zahlung genommen .

Pfälzische WlrtschaftSvauk , Gevieinnntzige A .- G . i » Ludivigshafen .
In der ordentlichen Generalversammlung , in der unter Vorsitz von Ober -
bürgermeister Otto Strubel , Pirmasens 80 Aktionäre mit 1 640 1(X)
RM . Aktienkapital vertreten waren , wurden die bekannten Anträge
der Verwaltung , wonach aus dem Reingewinn von 102 802 RM . 5 Pro -

, ent Dividende verteilt und 2172 RM . vorgetragen werden , ein -

stimmig genehmigt .
Süddeutsche Holzwlrtfchaftsbanr A .-G .. München . Wie tn einer

Aufsichtsratssttzung von der Verwaltung mitgeteilt wurde , haben sich die
Erwartungen auf ei » günstiges Ergebnis des Geschäftsjahres 1927 er -

füllt . Bekanntlich ist im Verlans des vergangenen Geschäftsjahres die
Verdoppelung des Aktienkapitals auf Insgesamt 1 210 000 RM . durchge -

sührt worden . Der ordentlichen Hauptversammlung wird vorgeschlagen
werden , nach Ergänzung des Reservefonds wieder 4 Prozent D ' vidende
aus die alten und 2 Prozent auf die jungen ab 1. Juli 1927 divideuden -

berechtigten 0.6 Mill . RM . Stammaktien zur Ausschüttung zu bringen .

Maschinenfabrik Gritzner A . - G . Durlach .
[ ^

In der gestrigen 42. ordentlichen Generalversammlung W ' ®'
„ } '

Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die D i « ' ,^ i>!>*

a 11 f 11 Prozent festgesetzt . Das aus dem AufsichtSrat ausl « ^ 11.
Mitglied Komm . -Rat Dr . Carl Jabr - iv ! annhelm wurde wieder » ^ „«1,

Das erste Quartal weist gegenüber der gleichen Zeit des Vortav *

erhöhten Umsatz auf .

Preisherabsetzung für Hausbrandbriketts . Jct
Berlin , 28. März . <F«nksoruch. > Der ReichSkoHIenvcrbaiid » zM »

große Ausschuß des Reichskohlcurates haben in ihrer « itznng am '
^ ^ > 0

beschlossen , die Preise sür Hausbrandbrikeits Im mltteldeuti >!>en ^
elbischen Braiiiitohlenwndikat gegenüber dem tur den Monat a»
den Preis von 15 RM . je To für die Monate April , Mal undn (. eis von 15 RM . je To für die Monate April .
13 RM . je To festzusetzen . Die Preise sür Industriebv »ketts > vic . iir c#i»

UV40 RM . je To . unverändert . Dte endgültige Prelsregelunc .
Kohlenwlrtschaftsiahr 1928 ist zurückgestellt worden , bis ivetierc ! ^ . „ „ fob/f . ,.
des Reichswirtschaftsministeriums über die « elbiikosieu im Bia

beiIbau und ein seitens des Brauiikoblenberfi -baues von VC
S ch in a l e 11b a ch eingefordertes Gutachten über die Krag « . >
Höhe Abschreibungssätze im Braunkohlenbergbau angemcssen > n>c
liegen . Bei der endgültigen Festsetzung der « raunkohlenbUkUip
de » die Preise für die Monate April bis Juni »ur Anrechnung,

« KcrU»
und die Ergebnisse des GntachtenS der Schmalenl »ach-Koinniin >

sichtiguitg finden .
Ganter ' fche Bierbrauerei A .- G ., Freibnrg i . B .

fammlnng genehmigte die Regnlarien einstimmig und ctfcii
111 ö c 11

und Anffichlsrat Entlastung . ES gelangen 5 Prozent jj

zur Ausschüttung . . . . « .-<5- Li
A .-G . für Znckerlndustrl « LSrra » . Die Schlußbilanz der %t w»

Zuckerlndustrle A .-G . Lörrach per 30 . September 1927 «Kam linI £»fte1' -

RM . » sieht einen Reingewinn von 2 976 RM . vor bei 06n ,
'
u t d c

Dle Generalverfamniliing beschloß die Verteilung einer Akt>>

von 6 Prozent aus die Aktien Lit . A und 4 Ptojen
L«t . B . DI - Effekten und Beteiligungen werden mit «9 j .05 »»

Debitoren mit 2 994 RM . angegeben , die Kreditoren w»
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Unfälle.
-- Elgersheim (bei Offenburg ) . 28. März . lUnter dl- Walze

geraten. ) Der 26jährige Markus Haberer geriet durch das

scheuen seiner Pferde unter die AZiesenwalze . Die Verletzungen
mhrten kurze Zeit daraus den Tod des Unglücklichen herbei.
„ --- Schutterwald . 28. März . (An Blutvergiftung gestorben.)
^ie SZj ährige Frau Anna Sei gel hatte eine kleine Wunde am

Finger , woraus sich eine
jjet Vergiftung traten
Erbringung ins Offenl,» ^ ,-»
urau starb an Blutvergiftung

-- Psullendorf , 28. März. sTödl'cher Unglücksfall durch eine
«chutzwa .fe.) Auf einem auf hohenzollerischer Gemarkung Ruhe -
Letten liegenden Hofe ereignete sich heute früh ein schwerer Un -
Mcksfall . Der 60 Jahre alte Landwirt Anton Boll wollte Krähen
Meßen. Das Gewehr war offenbar nicht in Ordnung , denn als
^öll abdrücken wollte, ging die Kugel nicht aus dem Lauf , sondern
>chlua zurück und drang ins Auge und von dort ins Gehirn , sodaß

Unglückliche sofort tot war.
Wieder ein Unglück mll einem Traktor

in Baden - Baden .
£ Baden -Baden , 28 . März. Heute mittag gegen Kl Uhr

Eignete sich hier wieder ein schweres Unglück mit einem Traktor
" das zweite in kurzer Zeitspanne . Ein Traktor kleineren Formats
' »hr mit einem mit Cond schwer beladenen Anhänger die Varn-
Hallerstraße zwischen dem Schotterwerk und dem Korbmattfelsenhof
^ tab . geriet durch irgend « inen Umstand an den Rand der Strafte
und stürzte , sich dreimal umschlagend , die hohe Böschung hinab . Der
!̂ ührtr des Traktors war auf der Stelle tot . während der Be-
l̂ er der Fahrzeug« , namens Herold , der auf dem Anhänger war ,
"'it schweren Verletzungen ins Krankenhaus verbracht

werden muhte. Traktor und Anhänger wurden zertrümmert . Ueber
die Ursache des Unglücks ist noch nichts genaueres bekannt geworden.

Die Unfallstelle bot ein grauenerregendes Bild . Dem
Traktor war durch die Wucht des Sturzes die Vorderachse entzwei,
gerissen , auch sonst war er in allen Teilen außerordentlich stark mit-
genommen. Auch der Anhängewagen war schwer beschädigt , die
Sandladung in der ganzen Umgebung verstreut . Das Gesträuch war
abgerissen ; denn das Unglück hat sich noch innerhalb des Waldes
ereignet . Der Führer der Zugmaschine lag tot , das Gesicht nach
oben gewandt , dicht beim Fahrzeug , das ihn vermutlich bei dem
wiederholten Uebe ^schlagen mit der ganzen Schwere seines Eewilyts
zerquetscht hat . Auf der Straße waren noch leichte Fahrspuren
erkennbar. Der Traktor war um eine Kurve und dann fast geraden
Wege » auf den Abhang zugefahren, den er vielleicht deshalb nicht
mehr umgehen konnte , weil die Last des Sandes den Anhänger
stark nachdrückte. Das Ueberfallkommando, Kriminalpolizei . Ee-
richtsarzt und Sanitäter waren sofort zur Stell«.

H- Bruchsal. 28. März. (« .2 .3 .G. ■
Endlich wurde auch in Bruchjal am vergangenen Freitag eine Ort»-
gruppe des A-D .A .T . gegründet . Daß dieses allgemein al» Be-
dürfn 'is empfunden wurde , beweist die Tatsache, daß eine sehr große
Anzahl Krafifahrzeugbesitzer der Erün'tmngsversaminluna . die von
der Gausefchöftsstelle Freiburg einberwfen wurde, boiwohnten.
Außer den alten A.D A.C.-Mitgliedern schlössen sich über 40 neue
Mitglieder der Ortsgruppe an . so daß bereits bei der Gründung die
neue Ortsgruppe, die stch den Namen „Bruchsaler Automobil Club"
(A.D.A. (£ .) beilegte , rvt.d 60 Mitglieder zählt . Nach der starken
Beteiligung ist bestimmt damit zu rechnen , daß noch viele , die bei
der Gnindungsversammlung verhindert waren, dem Club beitreten
werden. In den Vorstand wurden gewählt : Kaufmann Karlfritz

t
l by - Bruchsal, Dr . K et th er - Kirrlach . Fabrikant Heinrich
et tm a n nsp e rge r - Bruchsal. Direktor H e uf e r » Rheins»

heim, Möbelfabrikant Hch . B a u m a n n - Bruchsal. Dr. H ep p »
Odenheim und Dr . Mai - Bruchsal.

— Waldkirch, 27 . März . (Zubelseiern in d« r evang . Kirchen»
gemeinde .^ Der Sonntag Lätare war für die hiesige evan¬
gelische Kirchengemeinde ein Freuden Sonntag. Gefeiert wurde das
40jährige Bestehen der Kirche , die 3Mhrige Wirksamkeit von Pfarrer
Lic . Kuhner in der Pfarrei , die LSjährige Tätigkeit von Haupt»
lchrer Beck als Leiter des evang. Kirchenchors und die LSjiihnD«
Mithilfe von Fräulein Adeline Sorg im Kindergottesdienst . Ge-
feiert wurde im Festgottesdienst, wobei die Kirche eine von einigen
Frauen gestiftete neue Altar- und Kairzelbegleitung zeigte, und w
einem Festabend, der einen sehr anregenden Verlauf ncchm .

— Freiburg i. Br., 27. März . (Svjiihriges Bestehen des Städtischen
UntersAchungsamtes.) Das öffentlich « Untersuchungsamt der Siadt
Freiburg i . Br . kann im Monat März auf «in Svjähriges Bestehen
zurückblicken. Am 26 . Märg 1878 hatte Freiburg als e r st e b a d l s ch «
Stadt eine eigene Untersuchungsanstalt, hauptsächlich zur Kontrolle

Chemisch»der Lebensmittel , unter der anfänglichen Bezeichnung
Hygienische Station" ins Leben gerufen.

--- Freiburg i. Br ., 28. März. (Die Montefforimethod« m der
Volksschule .) Stach einer Mitteilung der Orksgruppe Frelburg der
Deutschen Mon.t«ssorie '

ollschast beabsichtigt das StoMchutamt die
Errichtung einer AwsümgeMHe, die nach der Montefsori-methoid«
unterrichtet werden soll .

— Lörrach , 26 . März . (Für «in neues « qmnafiumsgebSud «. )
Ein « Versammlung der Elternschaft der Schüler des Hebelgymna»
siuins sprach sich vor einiger Zeit einmütig für einen Gymnasium».
Neubau au», an dem auch die Stadtverwaltung ein lebyaftes In -
ter«sse hat. An dem hiesigen Gymnasium unterrichtete Hebel während
seiner Lörracher Tätigkeit . Die Stadtgemeinde will zu diesem Zweck
ein geeignetes Grundstück unentgeltlich zur Verfügung stellen . —
Im Voranschlag der badischen Regierung ist der Gymnasiumsneuba»
Lörrach mit keinem Wort erwähnt und auch keine Mittel dafür ein-
gesetzt. Die Stadt drängt nun auf einen klaren Bescheid, um das
Grundstück anderweitig zu verwenden.

Lpielenä leichter Lauf und unverwüstlich

Adlerwerke Filiale Karlsruhe
Zirkel Nr. 32 ■■ ■ Telephon 236

Reparaturwerkstätte

auch dei alten önlltnfteinrn
L- dcil . anlt «»«». BaUrn&!«| tiumjt « .,
Gelbsucht . $ tr * lärm - , « »«-»-
Stfiaithtng .. Rrimtfe . « pptttlleftgt ,
lUla[enfi : liK . Bloicnlatartut , Blair »
Mutans Rtttcnfttiiu Sitrouitt -
ja ..s>img.. -« Imune . dwfcittantlxtt ,
« ichl. Jttjcumm . Zlrolulof «, Irüteiv
« rfronfuimeii . enitlMTfioplung , Ha»

monöotbtn « eiuittini «mi«, »
Sdllajlofla-

'cit . «denivntol » | RörpacAiIeita .

Stern Gnsel Tee. Ä?
rrfffl Harnfaurezersctzung». » « utschc 'dunata .tml
langen Sie die der KrankheN enlsorechend , Mischung « erzt .
lich erprobt und empfohlen ! Thii in Apotheken erhältlich. soiH
durch unsere « ersa >>»-« »°Ideke « en>ei»m <n» ii» durch

„efrrn .pUfl« -! « " .» »»»»« «»* » . Bit» • * • «»«• (« tte ) . «t ««»

Original Thüringer Goldglöckchen
d . reichtrngendste . frü¬
heste . gellirieisch . Dc -
liknteßknrtotfel . Eignet
sieh auch sehr gut zum
Aiikeimen .
Thüringer GoldglBck -
eheii ermöglicht schon
im Juni reiche Broten
schmackhafterKnollen

Thüringer Goldglöck¬
chen ist eine Kreuzung
d . bekannt . Bonifaciua
u . der beliebten Mühl¬
häuser Salatkartoffel .

Thüringer Goldg örk -
chin ist frei von al¬
len Kartoffelkrankhei¬
ten und brachte in" ~ (150

I . - _ WWWW WWW Jßtr . <

die»2 '~7 ' Pfd .-Postkollo M . 2 .— . Auf alle Aufträge , die auf
89 Anzeige binnen 8 Tagen eingehen , gewähre ich 10% Rabatt .

Versand erfolgt nur bei frostfreiem Wetter .
Relchillustrierte Preisliste umsonst . (A957 )

A . Siegfried , Grosslahner - Erfurt 20013 .

^ JJ ^ -uger landwirtschaftl . Zentral -Santenstelle u . Snmenkaltnren

jlu
— • * ten und nrächte

bl . „„ Bodenarten , auch schweren Lehmböden reiche Brtr ' ge
M 200 Ztr . pro Morg . ) 1 Ztr . M . 13 .- . Vi Ztr . M . 7 .—. Vt !

10 Pfd .- Postkollo M . 2 .— . Auf alle Aufträee , die

ilußcrgewflltnlldi billig !

EIN POSTEN

Filet - Decken
» WKAKMWÄ Handarbeit mH

Ovale Filei-Decken :
100100 85/85 80 )80 «5i« »5/68 cm

8 .20 6 .20 4 .50 3 .50 2 .95

Eckige Filet-Decken
180 220 180/180 160 160 125:125 cm

33 .50 21.50 15 .80

BQfett - Läufer, Filet

9 .50

cm 4 .50

Stores , Gardinen , Bettdecken
ia allen Ausführungen

Anfertigung von Gardinen
nach eigenen oder vorgeschriebenen Ent¬
würfen werden prompt u . billig ausgeführt

BURCHARD
L Kaiserstraße 143 J

eS

' Existenz!
Wer fiSrrrtinrat mit SnAwnnn Wort

eine fthr rinträalicke ö)cncrnl #«riret #nfl
(üuef) ffir Damen aceiottetl . ,>nOrt £Io « er
in bobcm Wert vorbanden . Äur Ueber »
nähme sind etwa 400 M eiforderl .

Angebote U. Nr . 10110 an die Bad . Pr .d

Qy
- - - « » a . u „ i neneniieiin deidsioerg

Driir "
,?8-' u- Reaiklassen : Sexta bis Reife -

— ^ ' " Pg . H amilienheime . Priäfungserfol «e

^nillche Anzeigen
SttiiBiiKje vnsielmiim.

den 29. Mär , 1928. nnchmittaaS
fiV' enftf ?- 1(0 in KarlSrub «. Im P !andl » fale ." »ein - segen bare <!ablii » a üffcutl . »er «

«, . 2 Mimen
®#tls

n *,et <̂ftHcf<ßor>. geeignet für Obsthändler.
„ ..

öen 28 - Mär , 1928. (10147)
Bött cher . Gerichtsvollzieher.

Den 89U

Liiisle
5 «

Brauchen Sie

PERSONAL
I 3te finden solches für I

jedes Gewerbe durch
| dne kleine Anzeige in

der Bad siden Presse .

MMfll
werden rasch und bta «a
angefertigt in der
Druiterei S>. Thiergarten

Gesucht per sofort
ttslkMiM M -Mltllt,
gilter Fahrer , der speziell in elektrischen
Anlagen bewandert ist, in Dauerstellung .

Automobil - Gesellschast
ScKoamperlen & Gatl . Karlsruhs

2 Damen

Zwangs¬
versteigerung .

Montau , den S. April
l !M , nachmittags S Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
Zosienstraft « 24 , im Hos.
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege ofsent -
lich versteigern : (10127
Eine Buchdruckereiein¬

richtung mit Zubehör ,
darunter : 1 Schncllv »csse
mit Motor . 1 Tiegel¬
druckpresse mit Motor , 1
BostonprLsse , 1 Perso -
riermaschine , 1 kl . Hest-
mnfchine , 1 Stempelvul «
kaniNei Maschine, eine
S <l?neidmaschine , ein Li »!
nienhobel , eine Parti « !
^ äsicn m . Schriften usw . ?
Bcrsieigcrung voraus -

sichtlich bestimmt .
Karlsruhe ,

den 27. Mir , 192? .
Hnver ,

Gerichtsvolljiche ».

mit guter Garderobe , nicht unter 25 Jahren , für
leichte , vornehme Werbetätigkeit werden noch ein -
gestellt . lB20ö7 ,

MonaiSverdienst 400 Mark .
Vorzustellen vorm . 10—12 Uhr .

Büro : . . Kriegsstrakc SS. II .

Prokurist
mit guten Branche -Kennt
nissen und Ersabrnng für
Berliner Bertretung ein .
süddeutschen Wein - und
Zplrltuosenhandlung per
sofort oder später gesucht .
Ausführliche Anträge m .

Lichtbild erbeten unter
Sir . 10AU an die Ba °
dische Presse .

Wir suchen sür unser
Büro einen tücht ., jilug .

Kaufmann
auS der Eisenbranche . d .
an selbstündigeS Arbeiten
gewöhnt ist.
Angebote mit Zeugnis

abschritten » . Kehaltsau
sprlichen unt Nr ^ 10111
nn die Badische Presse
erbeten .

Ein- u . Verkäufer
landeskundig , erfahren ,
gute UmganM - formen ,
für bildliche COfttrcnnerei
bei gutem Gehalt per so¬
fort oder später gesucht .
Ausführliche Anträge m

Lichlvild unt . Nr . 1»A«
an die Badische Presse
erbeten .

Suche zur Anshilse ans Samstag und Sonntag .
1. Avrtl ilinaeres . durchaus tüchtiae -j und solides

8ervier!rÄuIem
mit guten Umgangsformen . (Persönliche Bor
stelluiig erwünscht ) . Angebote unter Nr . £ 6789
nn die Badische Presse .

Fleibines

Küchenmädchen
für sofort gesucht . (10278)

MfiiisDräii, ElWiizeM . 42.
Hohen dauernden

Guken Verdienst
sind , einige Herren durch
Besuch der hiesigen Ge -
ichäslsleute . Is Sache für
stellenl . Ziausl . Aug . unt .

an die Bad . Pr

Hausierer
bei hohem Verdienst ges .
Angebote u . Nr . Q0841
an die Badische Presse .

Schlofferlehrling
m . guten Schulzenaniss .
kann eintreten . <10101)

Lökar Mater ,
Gerwigstraße Nr . S.

Nebenverdienst
sind . Tarnen u . Herren
m . gr . !!>elanii !cnkrc >s d^ >.
Verlaus p . Ttrümpsen zu
EneroSvreisen . ^.nsrag
erbet , an Tchlieftsach >3« .
Leipzig S . 3 11. (81811 )

Junges

MW»
als Modell von Künstler
sofort gesucht . Csscrtcn
unter Nr <l?nS68 an die
Badifibe Presse . 1

Glasertährling
kann auf Ostern eintreten .

August Schaler .
R »onstrafte S4. (10145)

Sin braver Junge
kann auf Ostern in die
Lehre treten hei (B1S40 ) .

. L. »leinboldt
Mobeli " >eUer " ekora . l
teurmeister . Akademtestr I
Nr U .

1

Weibl . Modell
gesucht. Gutes Honorar .
Entsprechende Angebote

unter Nr . $ 6879 an die
Badische Presse erbeten .
Ehrl . , fleißiges (BS0S4

Mädchen
das gut kochen n . etwas
nähen kann . p. 1». April
gesucht . L . EmSheimer ,

SchloHplatz 10. I .

Wenn Sie Ihr «

Feder -Betten
geruchfrei , unt . Garantie
entmottet , trocken u . luf -
tig haben woll . , ruf . Sie

« olide « , ehrliches
Mädchen

Nicht über 30 I .. fflr
Haushalt u . Gesch,ist auf
1. April gesucht . (B20S4 )

Konditorei u . Caf «
Otto Göhriug .

« aiserstratze Str . Z9a.

Mäd6 )en
für Küche u . Haushalt

esucht. (FHliSSN' nsion Wiirthstrahe 10.

Mädchen
In kleinen Haushalt »e-
P>» t . (Bl ()5i )
Johann Dümle ». i>ri (eur

Ostendorfolav 6 .
G - r tenftadt Niivv urr .

Zu einzelner Dame

Alleinmädchen
das selbständig gut kochen
kann , nach Bruchsal per
1. April bei hohem Lohn
gesucht . (10150)
Näh . zu erfragen «>osl -

strafte S . Part . (10150)
Gewandte », kinderliebes

Zimmermädchen
welch , ant nähen kann , zu
klein . Farn , ans 1. April
gesucht. Hossstr . 8 . pgrt .

(IMS ? )

an . wonach die Abholung
mit Auto ohne Firma u .
die Sanierung Preise
von Mk . 1.80 pro Kops-
kissen und Mk . 2 .50 pro
Teckbett in schonendster
Weise erfolgt .

Entmottungs - Anstalt
Anton Springer

nur Ettlhigersirabi 51 .
« eiteret

Küchenchef
mit guten Empfehlungen ,
sucht Stellung . Angevote
unter Nr . » 6862 an die
Badische Presse erbeten .

Jüngeres , ehrliches
Mädchen

das ju Taufe schlafen
kann , zu kleiner Mamille
ans 1. April gesucht .

RSftler , Luisenstr . 79.
(FWR >'' !>!

SlelblgeS
Mädchen

für alle Hansarbeiten bis
1. April gesucht . (B2088 )

a . N »»« .
Krlcorichöv lad 8.

Zunger Mann
24 Jahre alt , Vollwaise ,
sucht sofort «lrbeii gleich
welch . Art . Angebote unt .
C .C816 an die Bad . Pr .

Xsksl 'Sti'. 176
Lok « Hirschstr &Qe

Mief,
pianos
SMS

zu günstigen
Bedingungen .

Edel - Bienen -
HONIG
hell , goldklar , 10 Pfd .»
Dose Marl 9 .50, halb «
Mk . 5.D0. Auslese 10 Pfd .-
Dose Ml . 10 50. halb «
Mk. G.— franko . Nach-
»ahmespese » trage ich .
Gar . Zurück » . Wilh . w «.
sternhagcn . Hemelinxe » 1»

LtbtidlriscIlK

Mädchen
gesucht per sofort oder
1. April für die Küche.

Nefonn -GiisMtte.
Saiserstrafte 5«, 2. Stock .

(» 2066 )

Cabliau
direkt von der See in
Spezial Fi&chwaggons

Pfund 27 .?

. 30 #
im ganzen Fisch

im Anschnitt • -

Gesucht wird ein tüchtig .

Mädclie»
in Bliche n . Haushalt er¬
fahren . zu jung . Ehepaar
anfS Land . Bor ^ustellen :
Tonnerstag « ach:?, . VA
biS 7 Uhr . ( l« ?SS >
Aollnttrafte SS. 3. Stock .
Gesucht aus 15 . Apri >

für herrschakilicheu Haus ,
halt , durchaus tüchtiges ,
ziwerlässtges

biS Z5 Jahre , Persekt in
der besseren Küche und
allen .̂ ausarbeiten , Puv -
u . Waschsrau vorhanden .
Angebote mit Bild und
Zeugnissen n . Nr . 1614a
an hie Badische treffe
Ein durchaus ehrliches ,

freundliches u . fleißiges
MArichen

welch, gut rechnen kann
u womögl schon in ein
<?eschäst tätig war . für
Laden u . zur Mithilfe
im 5>auShalt sof. gesucht
Mädchen von auswärts
werd . bevorzuat . (» Z041

Bäckerei , Karlsrufte ,
goficnjtrafte Nr .

*17.

Stellengetucfie
Chauffeur

27 I . alt . leb . , krästig ,
kautionsfähig , gewissen » ,
nücht . , prima Zeugn . üb .
mehrjähr . Werlstatt « und
Fahrpraxis , sucht Stelle
aus Last . , Personen - od .
Lleferivagen . Angeb . unt .
£16891 an die Bad . Pr .

Frischgewässerte

Stockfische
PTonil 32

In unserer

Spezial JUtieitang
außerdem :

Schollen, Rotzungen,
Nordsee Schellfische und

Cabliau,Goldbarsch,Seehecht
Heilbutt, Knurrhahn,Seeteufel

! kMlMMM Pfd . 15 ? !
llllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIHIIIIIIIHIflllMIHIIIIIII

Räucherfische :
Flundern , Seelachs ,
Makreelen— Bücklinge

| Besonders preiswert : |
I Seeaal , geräuchert
I Pfund Vi Pfd . 25

£
I

Sprotten , Lachsheringe
Schelttische toses

Junge Hahnen und
Suppenhühner

eigener Farm

SüSbUchlinge
l'luad 35 «

ft-fl. , kräit . Mann . 20 9 . i
alt , üb . 2 I Automecha -
itifer gelernt , in . Kührer¬
schein -2 u . 86 , gut . Lern -
u . Fahrzengn .. sucht für
losort stelle als

Chaussuir
w» «r nebenbif In der
Werkstätte arbeiten kann .
(MI . Angebote unt . Nr .
90840 «n i . « ad . Presse .



VerJoren

Donnerstag , den 29. März 1928.
.« adische Presse - (Morgen -NusgaS «)

Plan », Marke ©eibujr, ,
pol. SSaMifommode mit
Marmor u. Tvieaelaufs . «
nusib. vol . 70 M . Deck¬
bett 12 M , Rachtiisch 5 Jt . \
(( . Herd m . R . 15 M. ,u
versauf . Sörnerstr .
H IL . S « Sl,ke. ( « 2017)

Keiegenheits
'Mui!

Schlafzimmer
wettz lackiert , zu Sonder -
preisen. WohnungSliste
liegt »ur kostenlosen Ein -
sichtnehme aus. (1027B

I . Baader »
MSdelvertrieb ,

Krvnenft>-nfte Nr . 9.
Z» verkaufen:

l nukb . ^ pol. Kommodc
m . 4 Schubladen . A> M,
1 nnkb pol . Nachttisch
m . Marmorplatt « IS M ,
1 GeXbirrfchrank 15 Jt ,
1 eis . Schirmstiinder 4 M ,
verfch . Teppiche u . Bett -
Vorlaien Adr . zu erfr . u.
TK5S4 in der « ad . P r.

ÄlteNähmasch . . drebb.,
dunkl. Klavierstulil . 1
blocket KU verkf. SU «
toriastr . 12«. »ort . 8— 12
Uhr. (B2018)

Zu »erkaufe« :
Gartenschlauch

8 ri lang , («wrtenmöbel
«Bank, 2 Stühle und ei , |

! flfif )) . Zigarren - und
^ Ickelmacker - Tifch . eine
Kchrelbmafchne. 1 Än «,
» iervrelle. 1 ovaler Tisch .
Rmtbcimrrstr . 1 . nart .

(SB2021 )
8000 leere

Einladung an alle Hausfrauen .
Freitag . den »0. Mär » fnidet In der MaSbakle
des Siadtgarteus eine Anöltelluna und Borfith -
rung der neuen . Aullebe» erregenden , patentier -
ten Sismalchlne

„Eiswunder"
am Kondellplatz , mmnii iLj.iLLauii . j. iii .Miiin.i. iiuniiiiu .

Heute letzter Tag !

- LICHTSPIELE
Kalgei rtr,188TeL3«,>8Kammer

Ladisches
HantfßtbeatCT
Donnerstag . LS. März* D 22 (DonnerStagSm.)

Carmen
von Btzet

Musikalische Leitung :
Josef KripS

Regie : Robert Ledert
« armen Strack
Jofs B»ltz a . <V.
EScamillo Rühr
Micaela ganz
Zunig «

Dr . Wucherpfennig
MoraleS Löser
Daneairo Kalnbach
Rcmenda !>» La»ftö « cr
yraSqnita Seiberlich
Mercedes Meiner
LillaS Pastta Melnbiib
Tänze von Edith Viele»

feld einstudiert
l Slana u . 1. Sperrsitz

7.00 Mark,
yreitaq , 30. Mitrz : Der

yreischütz. SamStag , ZI.
Miirz : Tie Kronpräten -
denken .

'rseuvii «

Nachtvorstellung
II Uhr

Der Film der sexuellen Aufklärung !
Nur für Erwachgene I

„Wie saqe ich's
meinem Kinde?"
Das Geheimnis des Werdens und
des Lehens — Das Wunder der
Zeugung u . der Mutterschaft . — Das
Wesen der Fortpflanzung darf
nicht verschwiegen werden !
Dieser Film Ist mit keinem
ähnlichen AufklUruntfsIilm

za vergleichen !

Oer Film wird erläutert durch
faehKrztllchen Vortrag .

Vorverkauf täglich ab V«4 Uhr an
der Kasse . 10022

Da sollst nicht begehren . . . .
nach dem weltberühmten
Köman von Leo Tolstoi .

Sie werden erstaunt sein über die hohe
Qualität dieses Filmes .

dmifchm WetWegfllmL

billig zu verkaufen . An -
iragen unter Nr . VK874
an die B adische Presse.

1 N .A .G ..
Limousine

8/24 PS . , K-Sitzer . voll¬
ständig neu überholt ,
neue Kolben, neu gela-
gert , neue Zahnrüder im
Getriebe, mit Boschlicht
und Anlasser, sehr geeig -
net als Lieserwagen, zum
Preis von 1000 S!M . ab¬
zugeben. Postfach Nr . 25 .
Walldürn . <! (>22n

Die Stunden polterten durch unsere Beel».
Granaten «prangen , wie der Herzschlag ging . —
Die Lnft war nur ein stinkiges Geschwele ,
Drin , ein verweinte « Aug ' , trübrot die Sonne hing .
Wie einsam waren wir in diesen Stunden !
Freund stand bei Freund . • Und jed . war allein . ."

(Heinrich Lei -sch )
OfSSCMf/CH

HB mtb VJWAOMKy■r
X AtlaatlK -LlcHtspielen

Die neuesten Modelle in

MÖBELTXgllch 8 Uhr
die grosse Revae

Geheimnisse
des Harems

4- Sitzer , 7/24 PS ., tadel¬
los erhalten , billig zu
oerkaufen. Angeb. «nl .
M7 an die Bad . Pr

Schlafzimmer , Wohnzimmer
Speisezimmer , Herrenzimmer -
Küchen , «owie einzelne Mtttoel .

prachtvolle Können in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführuna finden Sie

sehr billig bei

zeigt dieser zweite und Haupttelt der
großen deutschen Weltkrieg -Filmtrilogie :

I. DI« belagerte Feetung MlttelmSchte !
II. Wir waren nicht Mensch , wir waren

nicht Mann , wir standen wie Stein und
wie Stahl I

III Nach dem Sturmi 10131

IV. Fort Douaumont „ Die Htflle v . Verdun "

V. Die Not der Heimat I
VI. Sieben Tage und sieben Nichte i Die

ZermOrbungsschlacht an der Sommel

Die Tnrmbeiababn — Durfach ist « 6 Mittwoch,den 28. Marz 11128 wiederum in Betrieb .
Betriebszeiten :

an Werktagen von 12—20 Uhr.
an Sonntagen von 10—20 Uhr.

SarlSrube . den 28 Mai , 1928. (10822)
Turmbergbahn -Durfach

» arlSrnb «.

MOZART
DaS

» «« ütliche Mamillen,

CABARET
mit

Tan , » Gelegenheit,
täglich Borstellung . hslrumen;sluereln t II.

Beselllcnan Elnlracm Harisnme
3 . Koozerl des toslraMMertissDieses monumentale Filmwerk zeigt den Welt¬

krieg , wie er wirklich war . Ungleich packender
und eindringlicher als im ersten Teil werden die
übermenschliehen Leistungen unseres Heeres und
des einzelnen Soldaten geschildert . - Voll Stolz u .
Bewunderung , aber auch voll Ergriffenheit wird
jeder diese« Weltgeschichte Dokument betrachten . Leichter ZweispännerGroßes

mit Geschirr und Pritschenwagen f»1
preiswert zu verkaufen .

Erich tlrah . Solonialwaren -GrobSandluna
Luisenstake 24.

Jugendliche haben Zutrlttl

Anfangszeiten : 3, 5, 7 u. 9 Uhr.

asthaus z. GranateCafö Odeon
Stiller oder tätiger

Teilhaber
mit 8- 10 000 Mk .. in ein
gut eingeführtes Lebens»
nilttelgeschäst gesucht .
Angebote n . Nr . B«747
an die Badisch« Presse.

Weißweine
Greftes SonflaKoniert In Literflaschen

Maikammerer . . . .
Königschaffhaasener .
8t . Marllner . . . .
Hambacher Graln . .
Freinsheimer
Rosenbühl Riesling . . .
Zeller
Schwarzer Herrgott . . .
Zeller Siiberberg . . .
Liebfrauenmilch . . .

Wunsch-Abend

weiß u. braun gefleckt,
auf den Namen Tasso
hörend , abhanden gclonn
men. « or Ankauf wird
gewarnt . Llbzugeb . gegen
gute Belohnung . <10109)
Kaiserhof, Hebeistraf!» 9.

Gemütliche Nebenzimmer .
lilr Vereine , Geseilschaiten usw . Vorzügl Weine
Moninüer Bier . Ferdinand Weber . Rotweine

Verloren
am Dienstag morgen
«in kleines , blaues
Zkotizblidilein m . dem
Nam . Mar a darauf -
steh , ^ nhait v . Wa -
renliekernng . Ke ->en
Belohn , abzuaeb. bei

Nerd. Kraotti .
Karlsrui,e - !lltiihlbiirg .

Hardiftrafte ii .
Televb . 3552. (« 2059 ,

K9nigvon Württemberg
TeL 1368 früher zum wütigen Esel Tel . l3BS

Ecke Adler - und Zähringerstr .
SnßZialitJif HÖptners Qualiwteblere

Speziell Ortenauer Weine

\ f Jeden Freitag Schlachtfest
Fremdenzimmer von 2.- Mk . an
2295 lnh . Seb . Bauer .

In Llterllasehen
Wachenheimer . . . .
Därkheimer Fenerher i . 1 -45

Burgunder org . franz . . t .LO

Markgrä I.Spfitburgunder 2 .4 0

Bordeaux '/i Flasche . . ' -90

(alles ohne Glas )

in bekannt gutgepfleg ' er

Qualität I

10306 bei

erteilt

Margarete Nefff
Lehrerin am Munzschen Konservatorium

bisher
I . Altistin am Stadttheater in DANZIG

Anmeldungen Blsmarckstr . 20 , M . oder
im Munzschen Konservatorium . 10149Sofortige Gewinn-Auszahlung !

bar ohne Abzug bei 3 Losbrlef -Lotterlen

im Betrage von flQB jgPM Bucherei
MÖBEL Rabattmarken *tnd

vor teilhat ter !
Bettstatt m . Rost
weg . Umzug billig zu vcr-
kausen bis mitt . 12 Uvr.
WtnterstraSi 21, S . St ..
H.. linlS . VV207Ü )

darunter ein Erstling ,
billig zu verkauf . B203!>
Adolf Ravel . Kartner .

Karlsruhe .
Reichsltrabe Nr . 201. '

aller Art sowie ganze
Zimmer kaufen Sie gut
u. billig bet Hifchmann.
Zähringerstr . 2g. (» 1994

Wut erhalten .. volierteS
Bett und iliost billiq ab-
zugeben Raver . Schirr -
straf» 20. II . St . (« 2013
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